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Bezugspreis.
Monatlich 90  Psg. frei in « Hau« gebracht, durch die
Post bezogen viorteljäbri. I^v M. «xel. Bestellgeld.

Eingetr. P»st-Zeimng»liste Rr. S94«.
Redaction und Druckerei: Emserftrabe 19.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesdadenev
Anzeigen.

Die sspaltige Petitzeilc oder deren Raum 1V Pfg. ,
für auswiirts 19 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeilc 30 Pfg., für ausmärt « bv Pfg,

Expedition: Marktstraße SO.
per Krurrat-Anzeiaer erscheint täglich Kdends.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . 199.

General
Bier Freibeilage « :

A »t«r! »lt »ng».pkatt — per Landwirts — per Anmortg - ZlremdenfSSrer. nachweisbar zweitgr/tzt ! Auflage aller « Manische « Blatter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . ISS . XNä Jahrgang.
Der heutigen Nummer liegt die Wochen-

_ Beilage „Der Humorist " bei._
I. Kelranntmln-ungkil der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 27 . August l Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) den Austausch von Grundeigenthum in der unteren
Dotzheimerstraße;

b) den Ankauf zweier Wiesenflächen bei der Hammer¬
mühle;

c) desgl. einer Wiesenfläche im Tennelbachthal;
st) die Fluchtlinien-Aenderung einer Seitenstraße der

Frankfurterstraße zwischen dieser und der Langen-
beckstraße;

v) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den
unteren Theil des Dambachthales;

k) die Abänderung des bestehenden Fluchtlinienplanes
für das Gelände zwischen Walkmühl- und Platter¬
straße;

g) das Project nebst Kostenanschlag für die am
Marktplatz zu erbauende neue Töchterschule;

h) die Bewilligung von 3500 Mark zur Ncupflasterung
der kleinen Kirchgasse und 3800 M. für Guß-
asphalt-Trvttoirs in der vorderen Wellritzstraße
aus dem Pflasterfonds;

i) Mittheilung bezl. eines früheren Beschlusses der
Stadtverordneten-Versammlung über Abgabe von
Gas an Concursverwalter vor Bezahlung der
Rückstände;

Ir) Bewilligung eines Beitrags von 20,000 M. an
die HochwasserbeschädigtenDeutschlands;

l)  Neuwahl eines Schiedsmannes und dessen Stell¬
vertreters in Folge Vermehrung der Bezirke.

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die unter Nr. Ick bezeichnete Vorlage;
b) das Fluchtlinienprojekt für den Stadttheil Geis¬

bergstraße, Schöne Aussicht, Reservoir, Leberberg;
c) die Aenderung des Entwurfs zu einem Flucht¬

linienplan für einen Theil des Districts Schöne
Aussicht;

ck) zwei Entwürfe zu einem Fluchtlinienplan für das
Gelände zwischen Walkmühl-, Aar-, Lahn- und
verlängerte Seerobenstraße.

3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) den Besoldungsplan für die städtischen Lehrer
und Schuldircctoren;

b) die Schlußabrechnung für den Theater-Neubau;
o) die Abfindung von 6 Wohlthätigkeits-Anstalten

aus der Bachmaper'schen Erbschaft;
ck) die Veräußerung einer Fluthgrabenflächean der

Dorkstraße.
4. Antrag des Wahlausschusses, betr. dir Ernennung

zweier Feldgerichtsschöffen.
Wiesbaden, den 23. August 1897.

Der Borsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Freitag , den 27 . Angnst 1897. Erstes Blatt.

Bekanntmachung.
Der bei dem Bahnübergang an der Mainzerstraße

abzweigende,nach den Besitzungen von Bonheimu. Morgen-
thau und Schweisguth ziehende Feldweg, wird behufs
Einlegung einer Wasserleitung, während der Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . V.: Körner.

Staats - und Gemeindesteuer.
Heute Freitag den 27. und Samstag den 28. August,

die Zahlungspflichtigen außerhalb des Stadtberings
Wiesbaden, den 26. August 1897.

______ Stadtkasse.
Steuer pro Juli , August u. September 1897

(2 . Rate)
An die Entrichtung der2. Rate der Staats- und

Gemeindesteuer wird hierdurch erinnert und gleichzeitig
bemerkt, daß am 81 . Angnst n. 1. September er.
die Kasse für Steuererhebung geschlossen ist.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Die Stadtkasse.

Millöcker
Wagner.
Verdi.
Kücken.
Schreiner.
Eilenberg.

Freitag, den 27 . August 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Irmer
1. Ouvertüre zu „Zampa “ » • > Herold.
2. Serenade italienne . Czibulka.
3. Am Neckarstrande , Walzer . . .
4. Ehre der Friedensboten aus r Rienzi“
5. Ouvertüre zu „Nebukadnezar“
6. Heimkehr der Soldaten, Intermezzo
7. Fidelitas, Potpourri . . .
g. Die Jagd nach dem Glück , Galopp

Abends 8 Uhr:

Boppel -Confert
Städtisches Cur -Orchester unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Herrn . Irmer und
E . Bleicher ’s Süddeutsches Männer -Sextett aus Stuttgart.

1. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . . Beethoven.
2. Kaiser -Walzer . . . • . • Job . Strauss.
3. Fantasie für Piston . . . . Berth,Richter

Herr Berth . Richter.
4. Vorträge des Sextetts:

b ) Gruss an den Wald . . . Sendel.
a) Im wunderschönen Mai (dem Sextett

gewidmet ) . . . . . Leitmann.
c) Die Schwiegermutter . . . Kuntze.

5. I . Carmen -Suite . . . • Bizet.
a ) Prelude . b ) Arragonaise . c) Inter¬

mezzo . d) Finale (Les Toreadors ).
6. Vorträge des Sextetts:

a) Ständchen . Wirth.
b ) Heimathgrüsse (demSextettgewidm .) Kromer.
c) Polka . . . . ■ - Müller.

Marsch der finnländischen Reiterei aus
dem 30jährigen Kriege.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag den 28 . August 1897.

Grosser Sommer-Ball
in sämmtlichen Sälen . 2 Ball -Orchester

Anfang 8 '/- Uhr . — Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Bei günstiger Witterung gleichzeitig Doppel -Concert und

Illumination im Curgarten.
Von 6 Uhr ab bleibt der Concertplatz geschlossen.
Eingang ab 7  Uhr nujr durch das Hauptportal.
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison - und

Jahres -Fremdenkarten erhalten bis Samstag Nachmittag
6 Uhr gegen Abstempelung dieser Karten besondere Ein¬
trittskarten zu 2 Mark.

Eintrittspreis für Nicht -Inhaber von Curhauskarten
4 Mark. -

Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle
Kleidung ; Herren Frack oder dunkle Kleidung .) Costüme
oder Masken -Anzug erwünscht . In hellem Rock ist der
Eintritt nicht zulässig.

Der Ball findet unter allen Umständen statt , bei un¬
günstiger Witterung nur in den Sälen.

Städtische Cur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 11 und . l' 16,

Rheingau ll. 88, Schwalbach 10'" ._ _
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 26 . August 1897.

Geboren:  Am 21. August dem Schriftsetzer Ludwig Scher
e. E . N. Wilhelm Paul . — Am 21 . August dem Taglöhner August
Konrad e. S . N . Paul Fritz. — Am 23. August dem Anwalts.
Büreau -Borsteher Peter Schreiber e. T . N. Elisabeth Sophie
Georgine . — Am 22. August dem Metzger Albert Kugler e. S.
N. Heinrich Earl . — Am. 25. August dem Londitor Earl Straub

t . S . R . Anton Wilhelm. — Am 25 . August dem Restaurateur
Josef Klein e. T . N . Johanna Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Gärtner Michael Mappes zu Grünstadt
in der Pfalz mit Marie Elise Müller hier. — Der Klempner
August Malta zu Mannsfeld , vorher hier, mit Hedwig Rosalie
Dorothea Sawatzkh zu Köln, vorher hier.

Verehelicht:  Der Bierbrauergehülfe Leonhard Heinrich
Schmitzer hier mit Lina Bertha Bach htcr.

Gestorben:  Am 25. August Carl Christian Julius , S . des
Taglöhners Julius Seibel , alt 4 M . 22 T.

Königliches Standesamt.

Polizci -Berordnung,
betreffend»en Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage und
in der entlang derselben hergestellten BerbindungS-

stratze zwischen Taunusstratze und Kranzplatz.
Aus Grund der §8  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilm und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderalhs unter Aufhebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888 , sowie des 8 64 der Straßen»
polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31. August 1876 nachstehende
Polizei-Verordnung erlassen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

Z 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

Z 3. Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauche « in der Kochbrunnen-Anlageverboten.

8 4. Das Mitbringen von Hunden in d,e Kochbrunnen.
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Di« entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ver-
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden , als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßmtheilS bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Präsident:
v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend die Benutzung der in den städtischen Anlage»

und Stratze» ausgestellten Ruhevänke.
Auf Grund der 88  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88  143 ur>d 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Borstandes unter Aushebung
des § 6 der Polizet -Berordnung betreffend d «» Ver-
keur tu der Kochbrunnen-Anlage rc. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Polizei -Verordnung
erlassm- . . . . ,

8 1. Kindern unter 10 Jahren, sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke , welche die Bezeichnung ,.Cur-
verwaltung * oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen dies« Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neuir Mark oder im Unvermögens,all mir
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizei-Direction: Schutte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. I be l l.
Fremden =¥ erzeichniss.

vom 26 . August 1897.
Hotel Adler.

Eitzen , Kfm . Berlin
Eitel , Kfm . Offenbach
Erckens in. Fr . Grevenbroich
Gmelin , Kfm . Stuttgart
Dahlmann , Rechtsanw . u . Not.

Herfeld
Foetmann , Fr . m . T . Wenburg
Ritter , Arzt Wedberg
Wagner , Pr -Lieut . Danzig
Erkmann , Kfm . Brüssel
Schweissguth m. Fr . Stassfurt

(Aus amtlicher Quelle.)
Sievert , Hotelier Cleve
Becker , Frl. Ruhrort
Becker , Direct. Mühlheim
Krame m. Fr . u . Nichte,

Com .-Rath Leipzig
Müller , Frl. Leipzig
Michel , Kfm. Zürich

Alleesaal.
Wolff m. Fr. Berlin
Schmidt , Fabrikt. Hagen

Bahnhof'Hatel.
Statz , Kfm. Cöln
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Benchmed , Reut.
Mems m. Fr.
Chesed, Kfm.
Seidel
Wolff, Kfm.
Steinberg , Rent.
Röhrig , Frl.
Singer , Fr.
Würzburger , Kfm.

Berlin
Cork

Edinburg
Brüssel

Warschau

Haiti Bellevue.
Epstein m. Fr . Warschau
Kazlianinoff, Fr . m. Bed.Moskau
Kazlianinoff, Frl . Moskau
Lichtenstein , Kfm. Cöln
Kahn, Frl . Cöln

Goldener Brunnen.
Mainzer, Wwe. Zwingenberg

Cölnischer Hat.
Bötzeln , Kfm. Pf& ow
Neyven , Prof . Bukarest

Hotel Einhorn.
Herrmann , Kfm. Cöln
Dachauer , Lehrer Beyreuth
Reimann , Kfm. Oberfrohna
Mellin, Leeret . Danzig
Steppe Stadthagen
Heilbronn , Kfm. P?rlin
Guggenheim , Kfm. Basel
David , Kfm. Frankfurt
Wellmann , Kfm. Crefeld
Perlen , Kfm. Crefeld
Becker m. Fr . Barmen
Büscher* Fr . m. T . München
Rocca Italien

Eisenbahn-Hotel.
Closmann, Kfm. Bamberg
Peliacs m. Fr . Simmersbae

Cöln IFleck , Frl.
Hamburg I Sullivain m. Fr.
Frankfurt Wrench
Camberg I Fischer m. Fr.

Düsseldorf Epstein m. Fr.
Verden I Hotel Karplen.
Cassel Schmidt, Kfm. Offenbach
Cassel IKling , Kfm.

Karlsruhe I Honicks m. Fr.
Vieth, Kfm.
Koppe, Kfm.
Dressier
Polm
Bergmann , Hotel.
Höser, Fabrikt.

Jacob , Referend.
Knabe m. Fr.
Benzian m. Sohn
Hütlich
Rusch m. Fr ., Kfm
Weng, Kfm.

München
Görlitz

Hamburg
Weimar

. Essen
Mannheim

Raddatz Hamburg
Bockshammer m. Fr ., Apoth.

Zirlenzig
Erbprinz.

Eising Dortmund
Gutmann , Kfm. Hamburg
Eulenhöfer Cöln
Sohn, Kfm. Mainz
Scheinfeld , Kfm. Frankfurt
Amann , Weinhändler

Dromersheim
Löwenstein ,Kfm. Bingerbrück
Coiet , Fr . Wallerfangen
Schmitt , Frl . Wallerfangen
Schumann , Frl . Cöln

Englitcher Hof.
Patten , Priv . Washington
Schmits m. Fr . Kfm. Cottbus
Landsberger , Fr . Berlin
Boi, P ’nilolog Bordeaux
Meyner, Kfm. Altenburg
Durmann , Privat . Ronneburg
Damno, Kfm. Altenburg
Häfner m. Fr .. Nürnberg
Weinstock , Kfm. Warschau
Landau , Priv . Warschau
Grossmann, Kfm. Warschau

BrQnar Wald.
Niederhauer m. T . Edenkoben
KrÖbor, Fr . m. T . Königsberg
Missmahl, Arzt Riedlingen
Franke , Kfm. Elberfeld
Rosenthal , Kfm. Würzburg
Schöning m. Fr . Dortmund
Bösing, Kfm. Crefeld
Ernst , Kfm. Zel 'a
Lemaitre , Kfm. Cöln
Lemaitre , Pfarrer Siegen

Hamburger Hol.
Kuerfer , Fr. m. Kind . Eupen
Baum Elberfeld

Hotel Happel

Eilenburg
Klitzschmar

Weissenstein
Reichenbach
Waldenburg
Waldenburg

Elberfeld
Elberfeld

Goldene Kette.
Feuerstein , Lehrer Cöln
Rauchheuss , Fr . Lambrecht

Hotel Mehler.
Reidenbach Meddersheim
Koch, Offizier Mainz

Hotel Metropole.
Soedelius m. Fr . u. Tochter

Schweden
de la Roche, Mad. Liege
Ricce, Mad. m. Sohn Liege
Reibold, Frl . Dayton
Evans Dresden
F.issfnstadt m. Sohn Chic,um
Boseailum Bad Nauheim

Hotel Minerva.
Rentzing , Dr . Mühlheim
Mangold m. Fr . New-York
Geyer , Fr ., Priv . Dresden
Geyer , Frl ., Priv . Dresden
Goad , Mrs. m. Tochter u

Bed. England
Godchaux m. Fr . Luxemburg

lvon Fresin Königsberg
Ebbbausen , Miss New-York
Worke m. Mrs. Amerika
Hurth m. Mrs. New-York
I Hotel National.
Lutz m. Er. Oesterreich
Rückert , Priv . Mannheim
Sparow, Priv England
Oetker , Kfm. Hamburg

Villa Nassau.
Moulton, Kfm. London
Thomson , Miss London
Crawfurd , Mrs. London

Nenaeobet.
Lalschli , Kfm. Hochstetten

Zur guten Quelle.
Bnido Frankenthal
Lungenbach m. Fr.Saarbrücken
Waldvogel , Prediger Schweizgerkm.Fr. Schleswigandmann , Kfm. Barmen

Quiaisana
Schiff, Fr . m. Töchtern Paris
Goldfeder , Fr . in. Töcht . Lodz
Sacks, Fr . m. K. u. Bd. Lodz
Lehrs , Fr . m. Tochter Berlin

Rhein-Hotel
Bull m. Mrs. u. S. Milwaukee
Dutsches , Mrs. Milwaukee
Grossley m. Sohn Huddersfield
Grossley, Mrs. Huddersfield
Swarthe m. Tochter Wernen
Döhring m. Fr . Insterburg
Nagel m. Fr . Cassel
Scheppert New-York
Hava , Mous. m. Mm. Paris
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Müller, Hotelier Mayen
Meclveorki-Michael Leutschau

Hotel TannbOueer.
Mattbes , Priv . Hamburg
Sülzenfuss, Fr . Mülheim
Siilzenfuss, Frl . m. SchwesterMülheim
Bröeker , Rendant Münster
Bröcker, cand . phil . Münster
Lehmann , Kfm. Burgdorl
Naber , Kfm. Düren
Naber , Kfm. Kiel

Frankfurt

Wiel m.  Fr . Königswinter
Schindel , Kfm, m. Fr.

Waltershausen
Kern , Rent . m. Fr . Speyer
Arens m. Fr . Dresden
Kramer , Frl ., Rent . Berlin

Hotel Ualen.
Weil , Lehrer Lorschbach
Wiesenbad Cassel
Hofmeister Cassel
Bölzer, Baurath Limburg
Schmühling
v. Kaspel
Kahleyer
Froh
Wergh , Lehrer
Gentemay
Fuchs

Gütersloh
Amsterdam

Brakelar
Berlin

Grossfichen
Gr .-Odernheim

Heilbronn
Hotel Vogel.

Lucius , Lehrer Kesselbach
Webeloe Mudersbach
Ludwig Olatz
Knebel m. Fr . Adlerbeck

Hotel Weins

Strobacb , Kfm. -
Strobach , Frl . Frankfurt
Drollmann Brannetedt
Siremus, Kfm. Rotterdam
Pi euss, cand. med. Bucbholz
Gubberlet , Kfm. Bucbholz
Mittag, Kfm. Buchbolz

Taunus-Hotel
Huck, Amtsr . Lutter
Krause , Dr . Hamburg
Stimmvoll, Frl . Erlangen
Borger m. Farn. Haarlem
Wenzel , Amtsr.
Engel . 2 Frl.
Hees.SKfm._von Uechtritz
Behrens , Rent . m. Fam.

Neuhatersleben

Günther , Kfm
Schwenke
Lichtwitz _
Crone, Priv.
Baltzer , Kfm.
Wenderhold
Rothhöft , Priv
Netto , Priv . m. Fr.
Childers, Mrs., Priv.

Chemnitz
Chemnitz
Dresden

Dortmund
Diez

Cassel
Fr . Berlin

Berlin
London

Cöln
Berlin

Aachen
Breslau

Priesthy , Miss, Priv . London
Fischer , Kfm. m. Fr . Jülich
Ritsch , Pfr . Geistingen
Schmidt m. Fr . Bremerhaven

In Privathäusern.
Elisabetheustrasse 10.

Haberranz m» Fr . Düsseldorf
Geisbergstrasse 2.

Salowejczyck Warschau
Grünweg 4.

Lüttke , Rent . Boppard
von Schostok , russ. Kaiser !.

Geheimrath m. Fr.
Petersburg

Crol, Fr . m. 2 Töcht . Haag
Nicolasstrasse 33.

Zuur Deatuvaugi
Wilhelmstrasse 22.

Jenckel , Mad. m. Diener Riga
Henningson , Mad. Kiga

Bekanntmachung.
Freitag , de» 27 August 1887 , Mittags

12 Uhr werden in dem BersteigerungSlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Pluschgarnitur, ein
Spiegel, 1 Eommodeu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. August 1897.

_ Schneider . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Freitag , de« 27 . August d. Js .. Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheuner»
straße Nr. 11/13 dahier:

3 vollst. Betten, 2 Bertieows, 2 Kleiderichranke,
2 Kommoden, 1 ditto (antik), 2 viereckige Tffche,
1 Nachttische, 1 Kanapee, 1 Eiskasten, 3 braune
Pferde, 2 Wagen und 2 Karren

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung verstergert.
Wiesbaden, den 26. August 189? .

Eschhofen, Gerichtsvollzieher,
161_ in Vertr. des Gerichtsvollziehers Eifert.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge Mrcheisberg.

Sabbmh: Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends8.5 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnetL-onntag von 10 10 /,r » W.
Alt-Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge. Fnednchflr.2b.
Freitag Abends 6.45 Uhr. ^ » an „ l,,
Sabbalh Morgens7 Uhr. Mussaph 9.15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.

1 Abends 8.5 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15 Uhr. Abends 6.30 Uhr. __

Königswinter
Waldkirchj
Waldkirch
Waldkirch

Nidda
Dresden
Dresden

Cöln
Leipzig

Bonn
Frankfurt
Mühlheim
Salzwede!
Mannheim

Crefeld

Starck m. Fr
Wagner , Kfm.
Plen , Maler
Heyn , Kfm.
Pohl , Kfm.
Hampel, Schriftseller Coblenz
Schür m. Schwest . Düsseldorf
Martin , Kfm. Cöln
Sontag in. Fr ., Kfm. Cöln
Rolle , Kfm. Coblenz
Ruppuns , Lehrer Limburg

Hotel Holionzollern.
ProBton, Rent . London
Preston , Mrs. m. Bd. London
Koftol , Landw . Warschau
Koftol, Fr . m. Bed. Warschau
Behrson, Fr . m. Legi.

Warschau
Semon, Fr . Berlin
Sonnenthal , Fr . Berlin
Aron m. Fr . u. Bed., Kfm.

Gross-Lichterfelde
Ascher, Frl . Gr .-Lichterfelde

Kaioer-Bau.
Goldschmidt m. Fr . u. Sohn

Amsterdam
Kirchdorffer , Frl . Würzburg
Plessner , Kfm. Hamburg
Voet, Fr . Holland
Wanretens , Frl . Holland

Heial Kaieerhet.
Sigart Fr . m. T. Brüssel
Ernisch , Fr . Potsdam
< ihson m. Fr , Melbourne
Arnhald , Fr . Berlin

Klein m. Fr.
Grafmüller
Maier
Weber
König, Postmstr.
Göhler , Kfm.
Göliler in. Fr.
Braun , Kfm.
Kümmerle, Kfm.
Giessen m. Fr.
Dreifuss , Kfm.
Schmitt m, Fr.
Schnitze m. Fr.
Petri , Kfm.
Oertger , Kfm.
Gin and m. Fam.

Kirchheimbolanden
Pesch, Apoth . m. Fr . Bonn
Hillsmann m. Fr . Solingen
Haering m. Fam. Solingen

1 Valentin m. Fam. Mannheim
Malkmuss Cassel
Keller, Kfm. Frankfurt
Wolff Hamburg
Govers m. Fr . Amsterdam
Prätonus , Dr . Potsdam
Kaufmann Cöln

HaUl de Nord.
Landsberger , Fr ., Kfm. m.

Sohn Breslau
Syengery , Opernsänger Wien
Käfer , Hotelier Radobek

Parioer Hel.
Berlin I Walther m. Fm. Mittelhausen

Hannover I Kallmann , 2 Frl . Münden
Hamburg I Fries , Fr . Frankfurt
Hamburg I Reiser , Frl . Waldfischbach

Düsseldorf | Langenhause , Frl . Dresden

Hotel St. Paterskurg.
Stein , Fr ., Rent. Warin
Schultz , Fr ., Rent . Wismar
Hermann , Frl . Sitow
Mammel, Priv . m. Fr . Ulm
Simon, Fbkt . Neustadt

Pfälzer Hai.
igelma:

Eiohhoff, Kfm.
Werner , Lehrer
Holm
Schröder
Wagner , Landw.
Roth , Kfm.
Pitter

II . Inkte öfrnlli(| t MmmliMchNW.
Bekanntmachung.

Auf Werkstätten, in welchen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Männer- und Knabenkleidern(Röcken,
Hosen, Westen, Mänteln u. dgl.), Frauen- und Kinder¬
kleidung(Mänteln. Kleidern, Umhängenu. dgl.), sowie
von weißer und bunter Wäsche im Großen erfolgt
(Kleider- und Wäschekonfektion), finden nach der Aller¬
höchsten Verordnung vom 31. Mai 1897 die Bestimmungen
der 135 bis 139 und des § 1396 der Gewerbe-
Ordnung mit den in der genannten Verordnung(Reichs
Gesetzblatt Nr. 251 angegebenen Abänderungen vom
1. Juli 1897 ab Anwendung.

>Engelmann Stuttgart
Düsseldorf

Bellheim
Schwerin
Schwerin
Dauborn

Darmstadt
Genf

Promenade-Hotel.
ILevin Fr . m. Fm. Pirmasens
Potrolowoky , Fr ., Priv . m.

Frau Berlin
Michli Berlin
Stoffner, Priv . Elbing
Setz, Amtsr . Nabburg
Eskanazy , Arzt Königsberg

|vAn Andel m. Fm. Rotterdam
Smit, Offizier na. Fam - u. Bd.

Rotterdam
Gabel , Priv . m. Schw. Cöln
Mersel, Priv . Rotterdam

Die Bestimmungen der Verordnung finden auf
Schneiderwerkstätten, in denen auf Bestellung nach
Maaß für den persönlichen Bedarf der Besteller gearbeitet
wird, als auch auf die Näh- und Plättstuben für so¬
genannte Privatkundschaft keine Anwendung.

Dagegen ist die Anwendung der Verordnung nicht
auf solche Weikstötten beschränkt, in denen Kleidungs
stücke oder Wäschrartikeli« großer Zahl hergestellt
werden. Um eine Herstellung „im Großen " handelt
es sich vielmehr auch dann, wenn der Unternehmer, der
die fertige Waare in den Verkehr bringen will, diese
Waare in Massen Herstellen läßt, gleichgültig, ob in den
einzelnen Werkstätten, die für den Unternehmer oder
seine Zwischenmeisterarbeiten, nur wenige Stücke der
Waare hergestellt werden. , „ 4 . .. . .

Sollen jugendliche Arbeiter (junge Leute betbertet
Geschlechts bis zu 1k Jahren) und Arbeiterinnen in
derartigen Werkstätten beschäftigt werden, so hat der
Arbeitgeber vor dem Beginne der Beschäftigung der
Polizei-Direktion unter Angabe der Werkstätte eine
schriftliche Anzeige zu machen.

In den Werkstatträumen, m welchen sugendltche
Arbeiter beschäftigt werden, hat der Arbeitgeber an einer
in d e Augen fallenden Stelle ein Verzeichniß der jugend¬
lichen Arbeiter unter Angabe des Beginn» und Endes

!ihrer Arbeitszeit und unter Angabe der Pausen auszu-
hängen. Ebenso ist dafür zu sorgen, daß in den be¬
treffenden Räumen eine Tafel ausgehängt ist, welche in
deutlicher Schrift einen Auszug aus den Bestimmungen
der Verordnung enthält. Der Auszug ist in der Buch,
druckerei von P la um, Moritzstraße 27, käuflich zu haben,
kann auch bei der Pvlizeidirektion eingesehen werden.

Wiesbaden, den 7. August 1897.
Königliche Polizei-Direktion

« . Prinz v. R at i bor.

Nichtamtliche Anzeigen.
Sammlung für die deutschen

Hochwasser-Beschädigten.
Wir veröffentlichen nachstehend das erste Gaben-

| Verzeichniß.

NS.tzLSNLSrÄlLLFkK
E. © ebner M. 10, E, P . M. 2, Direktor Spangcnberg Erlös
aus einem Coneert dessen Conservatonum» M. 120.50 ® 6-
GeorgeM. 20, P . A. M. 10. F . Spann M. dv. Ungenannt
HomburgM.10, Fr .Frank, Hüitenbefftzer, NievernerhutteM. 1000,
B . T . M 3, Frau am End: M, 30, Ungenannt LeipzigM 100,
Gehr. Simon M. 50. Frau von R. M. 3, Frau von -.wen
M. 3, Eom.-Rath Graeber M. 100, Oberforstmeisterv. Born,
stedtM. 10, Prof . Dr. Heinr. FresemuS M. 5, Frl - I . Koester
M. 3 Ungenannt M- 2, R. H. M. 10, Ottomar KühlerM. 20,
Dr. R. M. 10, Stadtrath Bartling M. 200, Dr . H. Gradenwitz
M. 20, Heinr. Moenting M. 100, Frl . Pf - M. 50, Hrrinann
Schröder, NievernerhütteM. 30, A. B. M^ , Baltimore M. b ,
Conrad Struß M. 20. Dr . G. M. « >' P « ,.Nar Dr- Mchos
M. 10, Geh. Rath Dr. Brinkmann M. 30, Ferd. Schurz M. 20,

^ Heinr. See M. 10, General PageichecherM. 50. « . » • ^ 20,
C R. M 10, Frau A. S . 2. Gabe M. 50, C. I . M. 5,
SB. P . M. 10, ÄarcuS Serie u. Co. M. 150

Wolfgang Büdingen von Wolsgang BüdingenM. 50, Excellenz

P .̂ °Plaum . Buchdruckereibes., von N. N. 1 . 2, Lehrer SCG°bel
* und dessen Schulkindern in Gönnern (Kreis Biedenkopf) M. 6,50.

Dillmann, Bnchhandl., vonK. D. M. 1.
B . Bcrl « von Consul PH. FreudenbergM. 300, El,sab. Bischofs

M 100 Cbarlotte Johannp M. 100, U. L.
Keller u ' Gecks von Dr. Lugenbühl, Arzt,M. 5, E-Hagemann

M 5 P . M. 3, L. M. 20, Frau Wwe. Klappert M. 50.
Skr. Itncfeli , Stadtverordneter, von Chr. Maurer, Stadtrechner,

M. 6, Louis Gödel, Restaurateur, M. 3, Frau PH. Frey, Wwe.

Botenmeist«rei im Rathhaus von Gästen der RestaurationM * SÄi
Valcn'tiner M. 100, Aeetse-Jnsp . Zehrung M. 3 | H. m. S,^ R M 5 K M. 2. R. B. M. 3, Frau Geh.-Rath Jmng
M. ^ 0,^Oberbürgermeister Dr. v. Jbell M. 20. B . P . 80 M.

F . Straßburger von Loge Plato M- 100, L. HolfeldM, 100

iEau ^ ei-Rath Flindt von ihm RlbstM. 5. Dr. Lade M. 10,
1 Rentner Deidelz.veig M. 10. Rentner Nie. Schur, M. 20, «.

K M. 3. F R. M. 3, Juwelier A. L-chellenbergM. 20.
Marti » Wiener von Alfred KaufmannM. 50. Phll. EckhaM

M. 10, Martin Wiener, Rentner, M. 20, Eduard Fraund M.
5 Wild Müller M. 10. L. H. M. 10. Frau R. R. M- 3,1
Dn BrackenbuschM. 10, GerichtSassessor Bethke M. 5. Dr.
AlbrechtM. 10, v. L- W-  5 , D. ®. M. 5, R. L. M. 2, Dr.A.
M. 10, Consul Richter M. 30. .

Dr. Hempel von P. von Sch. M. 5, O. W. M. 3, A. H-
K^Molzberger von der Expeditiond. Rhein. KurierM. 21,

Frl C n S L. M. 10. BrandscheidtM. 1. I . » raß M. S.
Kubl M. 8, Ungen. M. 2. ,

Berlin «» Bankcounnandite, Lackneru. Co. von
Fader M. 100, Dr. C. Meurer M. 10, Lackner % 5 )

Kurkasse, hier, von Otto GödelM. 3. Ungen. M. 10, ®
Rath Dr. C. W. Müller M. 20, Richard Petitpierre M. 3.

M . Frorath vonM. L. M. 2. UngenanntM. 3. M. Frorath
M. 5 Mathias Frorath M. 1, Ludwig Frorath M. 1, Th
Frorath M. l , N. L. M. 1.

--slm« anzen : Summa M . 4058 .05.
Öm weitere Gaben bittet ^ a ~ . ...Das Comit««-

In dessen Namen:
Dr. v. Jbell , Oberbürgermeister. W. Flindt,  K. Kanzlerraty

Vorsitzender. Schriftführer.
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Neueste Nachrichten.
_ Amtliches Organ der Stadt Wiesbarte «. _ _
Nr. 199 . — XII . Jahrgang.

Der Kaiser in Magdeburg.
Magdeburg, 25. August. Da» Kaiserpaar traf

heute Mittag gegen 12 Uhr von Wilhelmshöhe hier ein.
Auf dem Bahnhofe fand großer Empfang statt, zu welchem
die Spitzen der Militär- und Civilbehörden erschienen
waren. Die Ehren-Compagnie hatte das Infanterie-Regi¬
ment No. 26 gestellt. Nachdem der Kaiser die Front der
Ehrrn-Compagnie abgcschritte», bestiegen die allerhöchsten
Herrschaften den berritstehenden Hoswagen nnd fuhren unter
Geläut aller Glocken, von der aus Stadt und Provinz zu-
sammengeströmtrnüberaus zahlreichen Bevölkerung mit
stürmischem Jubel begrüßt, zum Tenkmalplatze. Di« Ein-
zugSstraße ist auf'» Prüchtigste geschmückt. Eine Schwadron
Kürassiere de» Regimentsv. Seydlitz begleitet« den kaiser¬
lichen Wagen. Prinz Joachim und die Prinzessin waren
gleich nach ihrem Eintreffen nach Station Wildpark weiter¬
gereist.

Bon 11 Uhr Vormittags an begann sich der Denkmals¬
platz zu füllen. Kurz nach 12 Uhr traf das Kaiserpaar
durch da» von Schülern sämmtlicher Magdeburger Schulen
sowie von Vereinen gebildete Spalier fahrend, auf dem
Festplatze ein, wo es von Oberbürgermeister Schneider
begrüßt wurde. Nach der Vorstellung der zum Empfange
befohlenen Damen und Herren trat das kaiserliche Paar
unter das Kaiserzelt. Ein aus den Magdeburger Gesang¬
vereinen gebildeter Männerchor trug unter Musikbegleitung
einen Choral vor. Hierauf nahm Oberbürgermeister
Schneider daS Wort zu einer Ansprache. Der Redner
gedachte der langen, vom Strahlenkränze de» Ruhmes ver¬
klärten Regierung Kaiser Wilhelms de» Großen, dessen
hehre Gestalt in ragenden Standbildern kommenden Ge¬
schlechtern zu überliefern ganz Deutschland wetteifere. Der
Oberbürgermeister richtete schließlich an den Kaiser die
Bitte, da» Zeichen zur Enthüllung de» Denkmals rrtheilen
zu wollen. Auf einen Wink de» Kaiser» fiel nunmehr
unter begeisterten Rufen der zahlreichen Menschenmenge die
Hülle de» von Siemering geschaffenen Denkmal».

Der Oberbürgermeister  bat den Kaiser, den
Ehrentrunk der Stadt au» dem für diese Feier von den
Bürgern gestifteten Becher entgegenzunehmen.

Der Kaiser  ergriff den Pokal und dankte mit
folgender Rede: „AuS dieser Stiftung, patriotischen Händen
und Herzen entflammend, bringe ich das Wohl Magdeburgs
aus, indem ich im Namen der Kaiserin und dem meinen
von ganzem Herzen für den herrlichen Empfang danke, den
die Bürgerschaft un» bereitet hat. In herrlichem Glanze
der Ausschmückung strahlt die Stadt, und der Ton der

Das Uoos eines Helden.
Von Georg v. Rohrscheidt.

(Nachdruck verboten.)
„In den fünfziger Jahren,- erzählte bei einer Abend¬

gesellschaft Herr Mühle, ein reicher Waffenhändler, strich
ich noch alS Reisender für rin« berühmte Solinger Firma
in der schlechten Welt umher. Ich könnte gerade.nicht
sagen, daß mir dieses Herumliegen iu Postkasten, Bahn¬
wagen und Gasihöfen sonderlichen Spaß gemacht hätte,
aber der Verdienst war gut und ließ mich hoffen, in ein
paar Jahren genug zum selbstständigen Geschäft zurück¬
zulegen. So kam ich im Januar zweiundfünfzigauch
nach der Landstadt Neuenburg, die einen unserer vor¬
trefflichsten Kunden beherbergte. Das Nest war nicht
groß, aber ringsum von Gütern umgeben, die dem alten
Theodor Steinweg für seine Büchsenmacherei nebst Stahl¬
laden tüchtige Arbeit und reichlichen Absatz schafften.
Der Ruhm seiner soliden und sachverständigen Werkstatt
klang weit in die Runde, und er faß dick in der Wolle.
Als Vertreter meiner hochangesehenen Firma wurde ich
von dem freundlichen Mann sehr rückstchtSvoll empfangen
und gleich zum Mittagstisch dabehalten, wie tch's, nebenbei
gesagt, schon so ziemlich überall gewöhnt war. Für eine
.Rausschmeißstelle- hätte ich mich überhaupt nicht
finden lassen.

Wir standen noch so im Gespräch in seinem Magazin,
als von der Straße her lauter Lärm hereintönte. Der
Alte horchte einen Augenblick, und ich bemerkte,wie plötzlich
seine Stirnabern dick ausschwollen. Er griff nach einem
der umherstehenden Putzstöcke nnd war wie ein Donner¬
wetter zur Thür hinaus, ich pflichtschuldigst hinterdrein.
Bei unserm drohenden Anblick zerstob mit wildem Geschrei
eine Kinderschar, nur ein paar Frauen mit Sprößlingen
auf den Armen und halbwüchsiges Gesindel behaupteten
ialb verlegen» halb trotzig den Platz. Aus all' dem Ge-

Freitag, den 27 . August 1827.
Begrüßung der Magdeburger Bürgerschaft zeigt uns an,
in welch altbewährten Banden die Stadt mit meinem Haufe
verknüpft ist. Magdeburg hat viel gelitten und durchgemacht.
Aber groß steht die Stadt in der Geschichte da und große
Ehre hat ihr einst gegolten, wie nur je einer deutschen
Stadt. Bor allem aber hat die Stadt im Märtyrergeiste
und in edler Hingabe für ihren Glauben gelitten und ein
eherne» Denkmal der Geschichte des protestantischenGlauben»
gesetzt. Unter meinen Vorfahren wiedrrhergestellt und
emporgeblüht, bin ich der Urberzeugung, daß die Stadt
unter der Regierung, zu der ich jetzt berufen bin und bei
dem Frieden, der unter dem Kaiseraar und dem Schilde
der Hohenzollern ruht, sich weiter entwickeln und zu hoher
Blüthe sich emporschwingen wird. Dies fei mein Wunsch
für Magdeburg, daß eS in feiner Entwicklung und Wohl¬
fahrt fortfchreiten möge, zur Freude unsere» Lande» und
zum Wähle seiner Bürger.-

VoUtische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 26. August.

Die Feindseligkeiten in Böhmen
nehmen eine immer ernstere Gestalt an. Der Prager
Stadtrath beschloß, sämmtliche bisher doppelsprachigen
Warnungstafeln in den städtischen Anlagen zu entfernen
und durch ausschließlich tschechische zu ersetzen. Ein
jungtschechischer Ausschuß zeichnet in Prag alle Gast¬
häuser auf, in denen deutsche Vereine und Studenten¬
verbindungen ihren Sitz haben. Die Wirihe werden auf¬
gefordert, in bestimmter Frist den Vereinen zu kündigen.
Als besonders bemerkenswerth ist folgendes Stück
tschechischen Uebermuthes zu verzeichnen. In einer Ver¬
handlung vor dem Prager Schwurgerichtshofe bediente
sich ein Advokat der deutschen Sprache. Bel den
tschechischen Geschworenen veranlaßte dies einen förm¬
lichen Sturm, man rief dem Advokaten zu: »Sprechen
Sie tschechischI" Der Advokat antwortete, daß er der
tschechischen Sprache nicht mächtig sei, worauf ein wüster
Lärm auf der Geschworenenbank entstand. Die Tschechen
schrien so laut: „Frechheit, Schmach!- daß der Präsident
die Verhandlung vertagen mußte.

Deut schland.
* Berlin , 25. August. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  wird sich bei der Leichen¬
feier für den verstorbenen Herzog von Ujest und bei dessen
Beisetzung durch seinen Oberstschenk, den Oberpräsidenten
von Schlesien Fürsten Hermann von Hatzseldt-Tracbenbcrg,
wirr löste sich jetzt eine lächerliche Jammergestalt und
ging langsam auf SteinwegS Hans zu. Der Mensch
war von großer Gestalt und anständig gekleidet, aber seine
linke Hand zuckte unter dem Radkragen wie ein Hammer
auf und ab, und das Gesicht war bei der scharfen Kälte
von dicken, blauen, wunderlichen Strichen durchzogen;
dazu lachte er auf der einen Seite in der komisch¬
pfiffigsten Weise, während die andere tiefernst drein¬
schaute. Herr Steinweg verabreichte einem sechzehn¬
jährigen Burschen, der ihm gerade im Wege stand, eine
ungeheure Ohrfeige, nahm den Arm des unfreiwilligen
Komikers mit geradezu zärtlicher Behutsamkeit, und wir
verschwanden nunmehr zu dritt hinter der Thür des gastlichen
Hauses. Im Vorzimmer schälte er seinen« chützling höchst¬
eigenhändig aus dem Mantel, wobei zu meiner Ueberraschung
die preußische Rettungsmedaille am Bande zum Vorschein
kam, und geleitete ihn dann ohne weiteres an die
Mittagstafel.

Die dort bereits anwesende Frau Steinweg nebst
ihrer bildhübschen achtzehnjährigen Tochter,- hier räusperte
sich Herr Mühle und sah zu feiner Gattin hinüber, die
ihm lächelnd mit dem Finger drohte, „empfingen den
wunderlichen Gast mit so auffallender Herzlichkeit, daß
ich sofort besondere Beziehungen vermuthen mußte. Papa
Steinweg stellte uns vor'  Georg Ries hieß der Invalide.
Ich muß zu meiner Schande bemerken, daß ich während
der Unterhaltung mehrere Male in di« Gefahr kam, über
das urputzige Mienenspiel des Herrn Ries zu lächeln,
doch unterdrückte ich noch jedesmal rechtzeitig derartige
ungezogene Anwandlungen. Fräulein Steinweg zer¬
schnitt, als ob sich das so von selbst verstände, die
Speisen des neben ihr sitzenden Inhabers der Rettungs¬
medaille, da seine linke Hand gänzlich unbrauchbar zu
sein schien, und ich erlaubte mir gegen Ende des MahIS
die unbescheidene' Frage, bei welcher Gelegenheit dies
schöne Zeichen erworben sei. Der Gefragte, welcher

' Zweites Blatt.
vertreten lassen, welcher zugleich«inen Kranz de» Kaisers
auf den Sarg niederzulege» beaustragr ist. — Die
Kaiserin  ertheilte während de» Aufenthalte» in Wil¬
helm»höhe der Frau Oberprästdent Magdeburg,  der
Oberin de» hessischen Diakoniffenhause», der stellvertreten¬
den Oberin de» Hospital» vom Rothen Kreuz in Cassel
und dem Schriftführer de» hessischen Vaterländischen Frauen-
verein», LandeSbankrath Dr. Osiu», Audienzen. — Der
Prinz und die Prinzessin Heinrich  begeben sich
nach Beendigung ihre« Sammeraufenthalt» i» Hemmelmark
zum Besuch nach Darmstadt.

— Bom Reichskanzler  find die vom preußsschen
Staatsministerium bereits im Mai für alle Staatsdienst«
zweige beschloffenen gemeinsamen Grundsätze über die Ver¬
einfachung de» Geschäftsgänge» und die Verminderung de»
Schreibwerks jetzt auch für den Geschäftsverkehr der
Reicht behörden eingeführt werden.

— ZurBesritigung der durch dieHoch»
wasserkatastrophe  in den Provinzen Schlesien,
Sachsen und Brandenburg herbeigeführten Zerstörungen
bedyrfe» außerordentlicher Arbeitskräfte. Da deren Be¬
schaffung auf Schwierigkeiten stößt, hat der Minister de»
Innern beschloffen, Gefangene unter Wahrung der Sicher-
heitSvorkehrungen zur Verfügung zu stelle». Die Abgabe
soll aus Antrag an Gemeinden und andere Korporationen
sowie an Private erfolgen.

Ausland.
* Wien , 25. August. Die gesammte Regierungs¬

presse hier und in der Provinz bezeichnet alle Cabi-
netskrisengerüchtefür unbegründet.  Das
Cabinet Badeni werde sich auch ferner aus die bisherige
parlamentarische Majorität stützen und derselben neue
concrete Vorschläge machen, welche geeignet seien, daS,
alte parlamentarischeSchiff wieder flott zu machen.
Stimme die Majorität seinem Vorschläge zu, so solle daS
Parlament in der zweiten Hälfte des September einbe-
rusen und über die Obstruktion der deutsch-fortschrittlichen
Parteien zur Tagesordnung übergegangen werden.

* Petersburg , 25. August. Die P a r a d e bei
Krasnoje Sselo war von andauerndem Regen begleitet.
Der Zar traf mit Felix Faure zu Wagen ein, die Zarin
folgte mit der Großfürstin Maria Paulowna in einem
zweiten Wagen. Sie fuhren am Kaiserzelt vor und
wurden von den im Viereck aufgestellten Truppen mit der
Marseillaise und lauten Hurrahrufen begrüßt. Dir
Kaiserin und Präsident Faure nahmen mit dem Gefolge
im Kaiserzelte Platz. Der Kaiser nahm die Parade zu
Pferd ab, umgeben von den̂ Großfü̂ em̂ Diê Parad^
sich übrigens sehr verständig am Gespräch betheiligte,
warf mir nun einen seiner halb lachenden, halb ernsten
Blicke zu, in welchem eine stille Bitte lag und schwieg.
Steinweg nickte und machte die Pantomime des Rauchens;
das hieß etwa soviel: Bei der Cigarre will tch's Ihnen
erzählen!"

Ries blieb nach Tisch bei den Frauen, mich dagegen
lockte der Hausherr in sein Privatstübchen, wo wir bei
einer Taffe Kaffee unsere üblichen Verdauungszüge
rauchten. Dort begann der Alte: „Der Mann mit der
zerfetzten Visage und dem zappelnden Arm ist ein edler
Held, dem nicht nur ich, sondern auch viele andere
Menschen in diesem Nest zu tiefer Dankbarkeit verpflichtet
sind. Er kam vor 16 Jahren, nachdem er in Münster
seine Militärzeit abgemacht hatte, hierher zum Uhrmacher
Felß als Gehülfe und war ein fleißiger und sehr ge¬
schickter Mann. Vier Jahre später verlobte er sich mit
der Tochter eines wohlhabenden Ackerbürgers und sollte
bald selbst ein Geschäft aufthun. Da brach das Un¬
glück über sie herein, und zwar durch seine besten
Eigenschaften, seine herrliche Opferwilligkeit, seinen
Löwenmuth.

Im September 1840 schlug ein wandernder Thier¬
budenbesitzer hier sein Zelt auf. Der Zuspruch von
unserer reichen Landumgebung war bedeutend und die
Fleisch- und Futterreste billig: infolge dessen beschloß
der Mann, hier zu überwintern, miethete eine massive,
leerstehende Scheune, setzte einen sogenannten Reiter auf's
Dach, Oefen in die vier Ecken und siedelte im Oktober
mit sehr bereitwillig ertheilter Genehmigung der Behörde
dorthin über, denn der dadurch vermehrte Besuch von
außen kam dem Nest auch nicht ungelegen.

Unter dem für damalige Verhältnisse reichhaltigen
Thierbestand bildete ein prachtvoller glgerischer Schwarz-
panther eines der Hauptanziehungsstücke. Der Bursche
mußte erst vor kurzem eingefangen sein, denn er geberdete
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begann gleich mit dem Vorbeimarsch , das Abreiten der
Front unterblieb ; auch kotoyirten diesmal nur die Groß.
-ü sten Michael und Nikolai Nikolajewttsch . Die Lus-
ch fferabtheilung hatte sich mit einem Ballon , ^r d»
Aufschrift : „ Vivo 1a France !“ trug , vor dem Kaiserzelt
kmfaestellt . Prinz Napoleon führte sein GardeUlanen-
Regiment vor . Nach der Parade stieg der Ballon unter
lautem Jubel des Publikums auf . Der Zar beförderte
sodann 400 Offizi - rsaspiranten zu Offizieren Di
Kaiserin verlieh den Leibpagen persönlich das OMers.
patent . Das Kaiserpaar fuhr dann mit dem Präsidenten
Faure nach Krasnoje Sselo ins Palais , wo das Früh¬
stück stattfand . ^ ~ .

Peterhof , 25 . August . Beim Parade - Früh
stück in Krasnoje Sselo brachte Präsident Faure
folgenden Trinkspruch  aus : v.m

In Paris , in den Alpen und m Dünkirchen , in dem
Augenblick , wo ich mich einschiffte , um Rußland und seinen -
baben -n Kaiser zu begrüßen , war der e,mtm,Mig - Wunsch n
mir das sranzösischc Heer ausdruckte , der . daß ich dem rusinqen
Heere die erneute und stets ausrichtige Versicherung seiner t, -s-n
Freundschaft übcrbrinqe . Ich übermittele sreudig und bewegt Eurer
Majestät diesen Wunsch und bitte Sie . ihn Ihren Truppen kund
zuaeben . Die militärischen Tugenden derselben waren » ns bekannt.
Wir haben soeben bei dem unvergeßlichen Schauspiele ' bre natu
licken Anlaoen , ihre Ausbildung und mächtige Organisation be.
wundert . Das sranzösische Heer , das Euer M - l - stat m Chalons
sah . zollt dem russischen H -er - aus der Ferne Beifall und druckt
ihm an diesem feierlichen Tage die Gefühle geg-ns -itig -n Ver¬
trauens und seiner Waffenbrüderschaft aus . Ich erhebe mein G a
zu Ehren Eurer Majestät . Ihrer Majestät der Kaiserin und der
kaiserlichen Familie und trinke im Namen des französischen H -eres

aus d-^ rusiffche ^H Präsident ! Ich erhebe

mein Glas ' zu Ehren unserer Kameraden , der tapferen
französischen Armee , die ich mich glücklich schätzte, m
Chalons haben bewundern zu können , und deren würdige
Vertreter hier zu sehen ich mich beglückwünsche -" _ Verde
Toaste wurden stehend angehört ; die Muftk mtomrte die
russische Hymne . beziehungsweise die Marseillaise.

* Peterhof . 25 Aug . Bei dem Galadiner zu
Ehren der französischen Marineoffiziere brachte der Z a r
folgenden Trinkspruch  aus : Es ist mir unend¬
lich angenehm , auf das Gedeihen der schonen fran-
zösischen Flotte zu trinken . Umgeben von ihren hockg?
schätzten Vertretern erinnere ich mich gern daran , datz
der glänzende Anblick des französischen Geschwaders eine
Reihe unvergeßlicher Eindrücke eröffn -te . die wahrend
unseres Aufenthalts in Frankreich aufunander folgten.
Präsident Faure  erwiderte : Ich freue mich, noch ein¬
mal Vertreter der russischen und Vertreter der französischen
Marine brüderlich vereint zu sehen . Wollen Euer
Majestät mir gestatten , sie in Gedanken mit gleicher Zu¬
neigung zusammenzuschließen . Ich erhebe mem Glas zu
Ehren der russischen Marine.

Gisenbahnmifalle.
_ _ ^ < . r. x v : . cc:i

Seit einigen Wochen mehren sich die Eisenbahnnnsälle
in auffallender Weise . In dem folgenden Verzeichniß sind
die bedeutenderen Unfälle seit B -ginn des zweiten Halb-
jahres zusammengestellt . soweit sie durch amiliche Berichie
und Zeitungsmeldungen bekannt wurden . Ausgeschlossen
sind von dem Verzeichniß die vielen Eisenbahnnnsälle jüngster
Zeit , di- auf Hochwasser . Ueberschwemmungen und Damm-
drüche zurückzusühren sind. Auch die säst alltäglichen Vor
kommniffe , wie Entgleisung einer Maschine . Tödtung eines
Bediensteten . Fallen vom Trittbrett u . f. w . sind nicht

2 .̂ Juli , Bonn:  Der Baseler ^ Schnellzug ^ sährt ^ aus

'. inen in der Station Bonn si-hwd-n 8*« SU0. 2 Sw*
»rtrümmert . Station,asfistent Lanzendörser f# » « * *

«ach einigen Wochen schweren Lndrns gestorbm.

Reifendê .cht ^ ^ S Bodenbach einlaufen.
der Zug stößt infolge Versagen» der Bremse aus einen
Borortszug . 6 Personen verletzt . . m .

6 Juli Coburg:  Ein von Eisfeld kommender
Güterzüg überfährt Nachts ein Botenfuhrwerk . Di - beiden
Pferde getödtet . der Kutscher verletzt . Ursache : Nichtschließen
der Schranke , der Bahnwärter schlief.

11 . Juli . Kassel:  Zwischen Kassel und Wilhelms-
höhe fährt der Frankfurter Schnellzug auf einen Personen¬
zug , der vor der Einfahrt wartete . Postwagen und 2 Per-
sonenwagen zertrümmert . Vom P -rs° nenzug 3 Reffende
und 1 Bremser tobt . 9 Reisende ( Mü , ° rper °n-n) chw°r
verwundet . Vom Schnellzug einige Reisende leicht verletzt.
D -m Schnellzug war di - Durchfahrt gestattet worden , ob

iwohl die vorliegende Blockstrecke noch »sperrt war
12 . Juli . Kopenhagen:  Gegen Mitternacht fährt

ein von H -lsingör nach Kopenhagen bestimmter Schnellzug
aus dem Bahnhof Gjentoste in der Nähe von Kopenhagen
in einen haltenden Personenzug . 8 Pkrsonenwagen zer¬
trümmert . Getödtet an 40 , schwer verletzt mehr als 80
Personen . Der Lokomotivführer dcS Schnellzuge - hatte
di- Einfahrtssignale übersehen oder wiLversianden un
schließlich versagte die Bremsvorrichtung des Schnellzuges

18 . Juli , F r a n z e n s b a d : Ein von Tlrschmtz
kommender Zug der Buschtchradcr Bahn fährt aus einen
von Asch noch Eger bestimmten Zug der bayrischen Staats-
bahn . 7 Personen leicht verletzt . Ursache : falsche We .chen-

Juli , BalencienneS : Ein Güterzug von
hier nimmt bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof Fonrnue-
eine falsche Richtung und stürzt ,n eine o Meter tiefe
Schlucht . Führer und Heizer schwer verletzt.

Kassel:  Von dem Schnellzug Hamburg — Fran ^ urt
entgleisen vor dem Bahnhof Freden mehrere Wagen Drei
Reisende unerheblich verletzt . Ursache : Bruch der hinteren

Tend » achst .̂ SQj ) otin (Böhmen ) : Abends stoßen 2
mit Sonntagsausflüglcrn besetzte Züge zusammen . 13 Per¬
sonen verletzt , davon 8 schwer.

3 August , Riemke  bei Bochum : Em von Schwerte
kommender Güicrzug entgleist . Sämmtliche Geleise sichs
Stunden gesperrt . Locomotivführer und Heizer todtirch

6 . August , Budwei « , Schnellzug Eger - Wien ^
stößt in der Nähe des hiesigen Bahnhofs mit Zug zu
sammen . 14 Personen leicht verletzt . Ursache : salsche

Weichcnstellung . . ^ ^ ^ . Bei Malnate Zusammenstoß
zwischen Personenzag und Pilgrr -Sonderzug.

10 . August , Oppeln:  Aus Bahnhof Gogolin stoßen
NachtS zwei Güterzüge zusammen . Ein Zugführer und
ein Bremser schwer verletzt . Ursache : falsche Weichenstcllung.

14 . August . Eschede:  Der Durchgangszug Kaffet-
Hamburg entgleist vor der Station Eschede. Mehrere
Wagen ganz zertrümmert . Todt 3 . schwer verletzt 3.
leichter verletzt 13 Personen . Ursache : Wahrscheinlich
verbrecherische That.

17 . Augnst . Blumen au:  Schnellzug entgleist , at¬
er Tunnel durchsährt , infolge eines Felzsturzes . Zwei
Wagen zerschmettert . Drei Beamte schwer , em Beamter
und einige Fahrgäste leicht verletzt.

21 . August , Rouen: Zug bei Le Petit -Couronne
entgleist . Eine Person getödtet , zebn verwundet

Kreilass ina bei Salzburg : Schnellzug von
München überfährt da » Bahnsteigfignal und . geräth einem
eben von Salzburg kommenden P « sonevzug tn die
blanke . Die Nothbremse wirkte dazu nicht mehr ge-
nügend . Getödtet eine , schwer verletzt fünf . Leicht ver-

letzt ^ ersonm . ^ ^ »fahrender P -rsonenzug entgleist

hinter einer Weiche mit fünf Wagen . Acht Reisende verletzt.
München:  Personenzug stößt bei Einfahrt in Station

Bruck bei München auf eine über den Kreuzungsblock hinaus-
stehende Maschine . Fünf Reisende leicht verletzt.

¥ Elberfeld.  25 . Aug . lieber eine neue Ent¬
gleisung  auf der Station Eld - rfeld - Steinb - ck
veröffentlicht die königliche Eisenbahn -Dtrektron folgende
amtliche Erklärung : Auf dem Bahnhose Elberfeld -Stem.
deck entgleisten heute Nachmittag 1.15 Uhr bei der Aus¬
fahrt des Güterzuges Hagen -Düffeldorf fünf Wagen infolge
Zurücklausens eines WagenS in da - R ° ng,rg -l« fe. wob-
ein Wagen stärker , die übrigen unerheblich beschädigt
wurden . Sämmtliche Telegraphenleitungcn zwischen Elber-
seld und Vohwinkel wurden umgeriffen ; ein FahrgelerSwar
2 i/ a Stunde gesperrt . Personen wurden nicht verletzt.

Locales.
* Wiesbaden . 26. August.

- Die Ankunft des « aiserpaares mit hohen Basten
am 7 . September erfolgt Mittags . Nach Ankunft des Sonder-

zuges werden sich di - Allerhöchsten Herrschaften mit Gefolge direkt
in das Kgl . Schloß begeben und später eine Spazierfahrt >n unsere
Waldungen unternehmen . Nach der Rückkehr in das Schloß wird
dort Aufenthalt bis zu der um 8 Uhr beginnenden Gala -Vor-
stellunq genommen werden.

— I . Maj . die Kaiserin Friedrich stattete am Dienstag
auch noch dem „Hospiz zum Rothen Kreuz " einen längeren Besuch
ab . Die hohe Frau , welche von Sr . Durch !, dem Prinzen Nicolaus
von Nassau und dem Obersten von Boltenstern durch die Anstalt
geleitet wurde , richtete an mehrere dort untergebrachte Krank¬
huldvolle Worte und sprach sich äußerst befriedigt über die Ein¬

richtung der Anstalt aus.
— Personalnachrichten . Der bekannte Kinderarzt Herr

Dr . me .f Jo . Schill ist gestern 39 Jahre alt g-st° rb -n -
ß . renrftmtifiet Iais  zu Eltville ist vom 1 . Oktoher d. I.

ab die Obersörsterstelle Obereimer im Regierungsbezirk Arnsberg
^ertraa - n worden . - Der seitherige Steuersupernumerar S t r , e g.
n i b bei der Einkon »neiisteuer »Veranlagungs . Kommission . des stad !-
kr! ises Wiesbaden ist seit 1. April d. I . zu ». Steuer,ekretar er-

nannMuorben . ^ ^ ^ direktorö Hey ' l Außer Ihrer
Königlichen Hoheit der Fran Großherzogin von Baden , haben noch
Ihr Majestät Kaiserin Friedrich . König von Dänemark Grog
derroa von Luxemburg , der Magistrat unserer Schw -sterstadt
Baden -Baden der Frau Curdirektor Hey ' l ihr Beileid ausgedruckt.

* Curhaus - Wir machen darauf aufmerksam , dav das sud-
deutscke Männer -Textett auch noch morgen Freitag Abend in , Cur-
aarten Mitwirken wird . E,ne weitere Mitwirkung desselben sind«
nickt statt . — In allen Kreisen der Einwohnerschaft spricht man
von dem Besuche des am Samstag im Curhause slattpildenden
Sommerballs . Es berührt sehr angenehm , daß der Frackzivang m
Fortfall kommt . Der Ball ist auch in den umliegenden Orten be-
kannt gegeben.

— Der Nassauische Städtetag wird am 27. September
in Homburg  v . d. H . tagen . Seitens des dortigen Magistrats
werden die Vertreter zu einer gemüthlichen Zusammenkunft aus
den Vorabend - Sonntags - dortbin eingeladen.

* Offene Lehrerstelle . Die Lehrerstelle zu Beuerbach,
im Untertaunuskreis , mit einem nach dem Dienslalter bei»
festzusetzenden Gehalte , soll bis zum 1 . Oktober ^1897 and -rwe,
beievt werden . Anmeldungen für dieselbe sind b>- zum 20 . Scp
tember 1897 durch die Herren Kreisschulinspektoren an die König.
Reaieruna Ablheilung für Kirchen « und L-ckulwescn , zu richten.
Regi -rung .^ v̂ ^ ^ ^ wirthschaftsmiuist - r hat d,e Land
wirthschaftskammern angeunescii.  in ihren Bezirken genau.

sich zeitweise wie unsinnig und erkannte weder Herrn noch
Wärter an . Der schwarze Panther soll ja überhaupt me
zahm werden , und ihm gegenüber hat der benpatlsche
Tiger -in harmloses Kindergemüth ; behaupten doch Kenner
allen Ernstes , daß die Bestie nicht von unserm Herrgott,
sondern vom Satan erschaffen wäre , und Araber und
Kabylen fürchten ihn mehr , als den sogenannten König
der Thiere . Während der Löwe sich mit ..einem Heerden-
stück begnügt , würgt der Panther so lange , wie er noch
Leben in seiner Nähe spürt . Also solchi t « Aus¬
geburt der Hölle nannte auch Meister Tischbeck, der
Menagerionkel und Thierbändiger , fein eigen und war
stolz darauf . . . ,,

Eines TagcS im Januar 1841 ging nun RieS mit
seiner Braut wieder in die Menagerie , sintemalen außer
so ein paar langweiligen Tanzkränzchen oder dergleichen
nicht viel in Neuenburg los war . Außer den beiden weuten
noch ein paar Landleute und eine der untersten Mädchen-
Schulklassen mit ihrer Fräulein Lehrerin in dem etwas
scharf duftenden Raum . Die ältliche Dame hielt einen
stüsternden Vortrag über Zoologie im allgemeinen und du
anwesenden „ Viecher " im besonderen ; die kleine Gesellschaft
lauschte und starrte neugierig offenen Mundes die prak.
tischen Lehrobjekte an . Hinter den Käfigen in dem engen
Gange klapperte und fegt - ein Wärter herum DeS be¬
wußten schwarzen UrianS Winterpalast befand sich m der
hintersten Ecke, der Thür am weitesten entfernt , und dort
steuerte nun auch die Glucke mit ihren Küchlein hin.

„Ja , wo ist denn der schwarze Panther ? " sagte st
erstaunt , dort angekommen . Sie brauchte nicht lange au

ihn zu warten . Ein grosier Schatten fuhr fauchend unier
dem Rädcrgestell vor und mitten unter die Kinder . Die
Lehrerin stieß einen gellenden Schrei aus , hielt es ;edoch
ausnahmsweise nicht für opportun , ( wie die Diplomaten
sagen ) , in Ohnmacht zu sollen , sovdern brachte ihre ver¬
trocknete Jugendblüthe im Galopplcmpo in Sicherheit . Die
ihr onvertrauten Menschenknösplein ließ sie schnöde

Rfts hörte den Schrei , blickte sich um und übersah
augenblickS die Sachlage . „ Lauf . Klara !“ rief er seiner
Braut zu und war mit drei Sätzen am Thatort . Ohne
Besinnen stieß er der wülhenden Riesenkatze seinen linken
Unterarm in den Rachen und packte sie mit der rechten
Faust fest an der Kehle . Ein sechsjähriges Mädchen , Vas
unter dem Thier gelegen hatte , schob er blitzschnell m,t dem
Fuß zurück und drückte ebenso rasch mit gewaltiger An-
'trengung seiner bedeutenden Körperkraft den hochauf-
gerichteten Panther in die Ecke. Der Kamps des ganz
waffenlosen Mannes mit dem scharsbcwehrten Unthier war
fürchterlich . Unter den Fangzähnen krachte der Lttm-
knochen, und die Pranke fuhr dem Tapferen über Kops
und Gesicht , daß die Stirnhaut heruntcrklappte und das
Blut stromweise aus der zcrriflenen Wange schoß. Ries
hielt krampshaft fest, aber -S konnte sich nur noch um
Sekunden deS Widerstandes handeln , als die Drahtschlingen
des herbeistürzenden Personals dem brüllenden Teufel über
Kops und Tatzen glitte » . Im Ru waren beide Gegner
zu Boden gerisien , der Punther vom Manne gelöst und in
den Käfig zurückgefchleift !«

Herr Theodor Steinweg schwieg einen Augenblick und

fuhr van » aufathmend ,orN „ Na , die andere Litanei
brauche ich Ihnen nur kurz zu erwähnen Was aus dem
hübschen , statilichen Mann geworden ist, haben S,c selbst
gesehen. Als die theure Braut die schauderhafte Ber-
unstaltung als unwiderruflich feststehend ansah , schrieb sie
dem edlen Helden bedauernd ab . Bon den Eltern der
geretteten Kinder liefen einige Danksagungen ein , damit
hatte die Sache ihr Bewenden . Das sechsjährige vor¬
erwähnte Kind , welches unmittelbar unt - r d' n Klauen des
Panthers gelegen hat . >st meine Tochter Elisabeth , die Sie
heute kennen gelernt haben.

Seine Majestät verlieh dem Invaliden die Rettungs¬
medaille und ließ ihm ein sehr hoch bemessenes Gnaden-
neschenk auSzahlen . D -r Menagericbesttzer blechte, ohne
sich nöthigen zu lassen , sofort außer den Curkost -tt tausen
Thaler . denn er war selber froh , daß d,e böse
so verhültnißmäßig glimpflich abgclausen war . 3»
Stadt , wo Ries eine Diagistratsschreiberstelle angeboten
wurde , wollte der „ Entlobte " seiner „Verfloffenen halb-r
nicht bleiben , und so gelang es mir ohne Muhe , ihn °
dem Herrn v. Mörner aus dem Rittergute Marnern h'-r
in der Nähe als Privatsekrctär unterzubringen . Beioe,
Brodherr wie Brodnchmer . sind mit einander sehr zu¬

frieden . RieS sehnt sich nicht mehr nach anderen V -rhall
niflen und grämt sich nicht über die unter die w.lde-
Thiere gerathene Uhrmacherei . Doch verläßt er das G«
nur , um ab und zu mein Haus zu besuchen, denn
unglaubliche Rohheit und Gemüthlosigkeit v.e er s°gen°nn
N -benm -nsche», welch- fich über das Unglück noch lu, »
machen , verbittert ihm den Verkehr mlt der Außenw
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . iss . xn <Jahrgang Freitag , den 27,  August 1897. Drittes Blatt.
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Der

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Organ ürr Atsäk Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden nnd der

Umgegend angelegenilichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes , und seiner

wichtigen amtl .Bekanntmachungcnselberüdcrzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naflauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichcn Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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Der DWelgänger.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten .)

„Aber dann kamen mir verschiedene Bedenken . Er
schoß ich ihn aus einer Menschenmenge heraus, blies iü
ihm mit einem Blitzschläge das Lebenslicht aus , so hätti
er gar nicht gewußt , woher der lödlliche Stahl kam
und das wäre mir nur halbe Befriedigung gewesen . Nein
ich wollte ihn wissen lassen , wer ihn traf , ich wollte ihr
feige zittern sehen, sich krümmen vor Schmerz untei
meiner Hand . Ueberdies wollte ich auch frei ausgehe,
und nicht noch Märtyrerin um meine Rache an dem
Mörder meiner Jugend und meines Kindes werden . Ich
mußte also auf eine andere Art meines UeberfalleS sinnen,
und da kam ich zum Dolche . Tag und Nacht trug io
nun das Stilet auf meiner Brust , welches ich in sein
Blue tauchen wollte . Und da war ' s mir nun eine eigen¬
artige Lust , alle Listen spielen zu lassen und mit schlauer,
kalter Berechnung meine Maßnahmen zu treffen.

Neues aus aller Welt.
— Ein geisterhafter Ueberfall . Eine lustige

Gesellschaft Berliner Radfahrer unternahmen vor einigen
Tagen eine größere Radtour . Die Radler machten sich
etwas spät auf den Heimweg und waren so gezwungen,
den Grunewald zu passiren . nachdem die Nacht schon ein-
getrcten war . In ziemlich schnellem Tempo fuhr die Ge¬
sellschaft, die auS Herren und Damen bestand , dahin,
Wobei die Gespräche allmählich verstummten . Eine der
Damen , die auf die Dauer daS schnelle Tempo nicht ein-
halten konnte , war etwas zurückgeblieben , ohne daß Jemand
darauf achtete . Plötzlich fühlte die Radlerin , wie sie Jemand
fest an der Brust packt und mit eiserner Hand sesthält.
Zuerst ist sie vor Schreck wie erstarrt , dann versucht sie
den vermuthlich neben ihr stehenden Angreifer durch Schläge
abzuwehren , während sie gleichzeitig gellende Hilferufe aus-
stößt . Zu ihrem nicht geringen Schrecken vermag sie
ihren Angreifer auf keine Art und Weise zu treffen , sie
schlägt in die leere Lust . Da endlich kommt Hilfe durch
die anderen Mitglieder der Parthie , die auf die Ruse hin
schnell herbeigeeilt sind. Bei Lichte der näherkommenden
Laternen steht sich die Dame ängstlich um , aber sic kann
keinen Menschen entdecken, während sie noch immer den
eisernen Druck auf ihrer Brust fühlt . Die Retter sind
herangekommen und zum Entsetzen aller Damen entdeckt
man , daß zwei Fledermäuse sich in das Kleid der Dame
festgekrallt haben . Durch daS Licht der Laterne angelockt,
waren , so berichtet man dem „ Kl . I . " , die Thiere auf

Ich tändelte sozusagen auf diese Art mit meinem
Vorhaben ; die Vorbereitungen dazu würzten mir den Ge¬
nuß uud waren mir ein köstlicher Zeitvertrcib . Endlich
glaubte ich mit meinem Werk nicht länger zögern zu
dürfen . Ich hatte ausgespürt , daß Fedor Davidowitsch
ein reiches Bürgermädchen zu freien gedachte — Elli Ar
wedowno , die Tochter des Hüttenbesitzers Strömholt auf
der Basilius -Insel . Das junge Ding sollte seine Bewer¬
bungen begünstigen . Da — nun da mag sich auch noch
Eifersucht in die Glut meines unendlichen Haffes gemischt
hab -n . Ich sah das schöne Mädchen — ich sah Ludes-
koy an ihrer Seite — überall schien man ein hübsches
Paar in ihnen zu finden . . . Hölle und Teufel ! Der
Schuft hatte sich' s nicht übel bestellt : wieder eine reiche
und schöne Braut in Aussicht , vielleicht sogar ein wirk¬
lich geordnetes , behagliches . Eheleben , ohne Scrupel um
die Vergangenheit . . . Hai da mußte ihm endlich der
störende Strich durch die Rechnung gemacht werden.
Am sichersten schien cs mir , ihn Nachts in seinem Belle
zu überfallen , da wollte ich ihm wie ein Gespenst erscheinen,
i ;m den Mordstahl zwischen die Rippen stoßen und mich
hohnlachend an seinen Qualen und seiner Wuth über den
Zusammenbruch seiner Speculationen weiden . —

Aber wie zu ihm gelangen ? Wohl hatte ich längst durch
einen geschickt angeknüpften Verkehr mit seiner Dieneischast
oie Gewohnheiten auf ' s Genaueste auSgekundschaftet;
allein fühlte ich mich jedoch nicht im Stande , alle die
„technischen Schwierigkeiten " zu überwinden ; ich brauchte
einen Helfershelfer . Einen Professionsgauner dazu zu
suchen schien mir zu gefährlich ; ein solcher hätte viel-
lei -! t mein Jncognito auszuwittern gewußt , wäre als
Polizeibekanvter wahrscheinlich auch bald nach der That
e griffen worden und hätte mich mitgezogen . Da —
las ich ein Inserat in der „Rowoje Wremja " , Koloff ' s
Antrag , der sich zu Allem erbot . Das schien mir einer
Anknüpfung werth — und so fügte sich die Sache . Ich
sachte mir das mit der Cassette aus . Ich wußte , daß
Ludeskoy den Raub jeder Spielnacht in einer Hand¬
schatulle bei sich führte und in sein Schlafzimmer mit¬
nahm . Der Diebstahl dieser Cassette sollte der Vorwand
für Koloss sein — und das Geld sein Lohn für die
Unterstützung , und der Raubmord mußte die Spur des
wehren Thäters und seine Motive verdunkeln . Ich
klügelte Alles auf 's Beste aus . Koloss wollte ich im
Nebenzimmer warten lassen , während ich im Schlaskadinet
mein Werk verrichten würde.

. . » >>.» » , '' » , '» » .-« «4.-.

die Radlerin zugeflogen und hatten sich derart in das
Kleid verwickelt, daß cs nur mit größter Mühe gelang,
sie zu entfernen . Die Dame mußte zu Fuß zur nächsten
Restauration gehen , da sie nicht im Stande war , ihr Rad
wieder zu besteigen . Langsam erholte sich die Ueber-
sallene hier so weit , daß sie mit Wagen nach Berlin zurück-
kehren konnte.

— Liebeserklärungen . Ein englisches Blatt
hat eine Statistik über die Ausiührung der Liebeserklärungen
ausgestellt , deren Ergebnisse psychologisch nicht uninteressant
sind . Danach schließen von 100 Fällen 26 Männer bei
der Liebeserklärung daS Mädchen ihrer Wahl in die Arme
— natürlich wenn sie cS duldet . Ungefähr 67 Männer
küffen die Erkorene auf den Mund , 4 von 100 auf die
Wange oder das Haar , und höchstens 2 begnügen sich mit
einem Handkuß . Mindesten - 72 Liebende pressen das
Händchen ihr -r Schönen an das eigene Herz , 14 haben
beim Sprechen einen Kloß in der Kehle , und 9 sagen
mit einem tiefen Seufzer : „ Gott sei Dank !" Nur 7 von
100 erkläre » sich für die Glücklichsten unter der Sonne,
und 5 können während der ersten zehn Minuten überhaupt
nicht Worte finden . Drei von 100 stehen im wichtigsten
Moment aus einem Fuße , zwei sinken aus die Knie,
mindestens 20 schlucken erst ein paar Mal etwas , das ihnen
im Halse steckt, muthig hinunter , 10 öffnen mehrere Male
den Mund und schließen ihn wieder , ehe sie zu sprechen
anfangcn . WaS das Verhalten der Frauen anbetrifft,
so meint der aufmerksame Beobachter , daß 81 von
100 weiblichen Wesen dem Mann bereitwilligst in die

Vielleicht erfuhr Koloff so nicht einmal , warum es
sich eigentlich handelte , dachte ich. Aber auch für die Mög¬
lichkeit, daß der Sterbende Lärm machte und es mir
nicht gelingen sollte die Geldcassette zu finden , sorgte ich
vor . In diesem Falle wollte ich Koloff mit einer be¬
reitgehaltenen Summe den Mund verstopfen und ihm
zur Flucht verhelfen . So lauerte ich nur auf die Nacht,
zu welcher Ludeskoy ' s Kammerdiener , der allein mit dem
Herrn in demselben Stockwerke schlief , seinen allwöchent¬
lichen Urlaub nehmen würde . Der Mensch hatte ein
Liebchen, und ich wußte daß er von einem solchen Aus¬
fluge niemals vor Tage heimkam , während Ludeskoy
in diesen Wochen — jedenfalls um schon den soliden
Ehccandidaten zu spielen — regelmäßig bereits um ein
Uhr vom Spielclub nach Hause ging . Die günstige
Nacht war die dritte meiner Bekanntschaft mit Koloff.
Ich erwartete ihn am verabredeten Orte und nahm ihn
sogleich mit mir.

Alles schien vortrefflich zu gehen , ganz nach meinen
Berechnungen . Wir schlichen uns in das Anwesen auf
der Apothekerinsel , wir sahen Ludeskoy heimkommen , sein
Licht verlöschen — und stiegen ein , ich mit meinem
Dolchmesser in der Blouse . — Da sollte es im ent¬
scheidenden Augenblicke aber ganz anders kommen . Wir
wurden gestört — von Dir , mein Bruder ! — Gott
hat es wundersam gefügt , mich in Dir zu bestrafen ."

Abermals mußte Natalie hier eine Pause machen,
ehe sie mit keuchender Brust ihren Bericht wieder auf-
nehmen konnte.

„Ww stürzten uns dem Eindringling entgegen , ich
entriß ihm eine Pistole , die ich in seiner erhobenen
Faust sah — ich mußte ja fürchten , daß er damit
aus uns schießen und zumindest einen uns verhängnißvollen
Lärm machen würde . Noch gab ich mich ja dem Wahne
hin , mein Vorhaben am Bette Ludeskoy ' s ausführen zu
können , denn der — Fremde schien durch den Fall be¬
sinnungslos geworden zu sein . — Da kam Fedor Da-
vidoiritsch aus seinem Cabinet — er war geweckt worden.
Jetzt mußte ich auf den Haupttheil meiner Rache : mich
ihm zu erkennen zu geben , wohl verzichten , ja es hing
sogar meine eicene Siqerheit an der Secunde , denn ich
konnte mich ja in keinen Kampf mit dem Manne ein¬
lassen — und mit blitzschnellem Entschluß legte ich die
Waffe , die mir der Zufall in die Hand gespielt , auf ihn
an und drückte ab . O ich traf gut , meine Hand zitterte
nicht — nicht umsonst hatte ich mich so lange mit dem

Arme sinken, 68 verbergen ihr Gesicht erröthend an seiner
Schulter , und höchstens eine läßt sich in die Polster eines
Sessels fallen — natürlich wenn ein solcher bereit steht.
Die größere Halste schlingt die Arme um den Nacken des
Geliebten , 6 vergießen leise Freudenthränen , während 44
in lautes Weinen ausbrechen — aus welchem Grunde,
wissen sie selbst nicht . Einige Mädchen , vielleicht 4 von
100 , sind in der That überrascht , mehr als 80 aber
wußten ganz genau , was kommen würde , wenn sie auch
mit niedergeschlagenen Augen sagen mögen : „£ >, c8 ist so
plötzlich !" 60 Mädchen blicken mit Augen von
Liebe " zu „ihm " empor und eine von 100 läuft sofort
davon , um daS wichtige Ereigniß irgend einem fühlenden
Menschen brühwarm mitzutheilen.

— Farbenblind . Den „M . N . N . " erzählt eine
Leserin folgenden merkwürdigen Fall : „ Unser erster Junge
war nach meiner und der ganzen Familie Ansicht ein aller-
liibstes , klugeS Kind . Mit anderthalb Jahren plauderte er
schon viel und richtig , aber er war leider — farbenblind!
Lai Christkind hatte ihm daS Buch „ Staberl auf Reisen"
mit beweglichen Bildern gebracht , und so oft er den darin
befindlichen Gendarmen zappeln ließ , deutete er aus ihn und
sagte : „Mama schwarz !" „Nein , grün !" entgegnete
ich, doch mit selbstbewußter Miene rief das Kind : „ Mama,
schwarz !" Alle andern Farben ließ der Kleine gelten,
aber die grüne Gendarmerie - Uniform bezeichnete er stet«
als schwarz . Gewöhnlich ging ich Nachmittags zu meiner
Mutter , das Kind für eine Stunde unter der Obhut ven
Kindermädchen und Köchin lastend . Einmal fiel es mir au ,
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Revolver geübtI — Jetzt hieß es allerdings, unser Heu
in der schleunigsten Flucht zu suchen denn der Schuß
konnte doch den Stallknecht oder den Portier her-

die Flucht gelang. Jetzt befriedigte mich der
Ausgang der Sache doch: der Herr Graf hatte wa
chm gebührte: einen Schritt vor seinen wohlberechn-ten
Zielen hatte ihn die Kugel hinweMrasit. Kolost
konnte ich mir nun leicht vom Halse schaffen. Der
Mord, den er nicht erwartet hatte, rückte rhm eindring¬
lich genug die Nothwendigkeit vor Augen, St . Petersburg
so rasch als möglich den Rücken zu kehren, und so
glaubte ich keine Begegnung mehr mit dem unbequemenLN?"'« .« <-
diesen Bekenntnissen der Belfuscheff. Dcs Weib war aut
dem Divan zusammengesunken, und Oisers und Koloss
fanden nicht gleich Worte.

„Was soll nun geschehen?" flüsterte dann Gregor
Dmitriiewitsch seinem Begleiter zu.

Qifers zuckte rathlos die Achseln. Aber se.ne -Stief¬
schwester, die jene leise Frage wohl vernommen hatte,
üverhob ihn schon einer Entscheidung. Sie raffte sich mit
aller Willensstärke auf und verließ ihren Sitz.

Du wirst Dein Glück finden, mein Bruder! Hatte
ich geahnt, daß Du lebst, so wäre es längst geschehen.
O» meine männliche Seelenstärke brach;a sofort zusam¬
men. als ich am Tage nach der Katastrophe erfuhr baß
ein Unschuldiger des Mordes angekiagt wurde! Es schien,
als hätte sich mein vermessener Muth, meine überwelb-
liche Verwegenheit mit dem Todesstreich wider den Mann
meiner Rache erschöpft. Ich war mit einemmal eine ganz
Andere geworden. Aber noch wehrte sich wem verbissener
Menschenhaß gegen die besseren Gemüthsregungen, ich
wollte nicht« von Gefühlen wissen, die ich nur Feigheit
nannte. Allein Feigheit war es eigentlich, was mich>ab¬
hielt, mich jetzt demG richte zu stellen, um wenigstens
das Andenken des vermeintlichen Selbstmörders Oisers
von der Schuld zu reinigen. Ich schwieg. Aber Tag
um Tag bohrte setzt der Gewissenswurm rn mir, bald er.
kannte ich, daß das, was ich für momentane Schwache
gehalten, zu einem wachsenden Leiden, zu einem qualvollen
Siechthum wurde, gegen das Alles, was ich einst erduldet
hatte, nur als geringsügige Widerwärtigkeit erschien. Ls war,
als ob jener tödliche Sä uß meine Nerven zerrissen und
so unmittelbar den immer unerträglicher werdenden Zu¬
stand hervorgerufen hätte. Nach einem Monat mußte ich
rum Morphium greifen, um mir nur Schlaf zu verschaf¬
fen. Im Laufe der Zeit glaubte ich auch Linderung ge-
funden zu haben. Da — kam ein neuer, noch erschüt¬
ternder Stoß !" . .

Und nun erzählte Natalie, wie emes Tages Ellr
Strömholt zu ihr gekommen war, und wie sie durch diese
Verbindung mit einemmal erfahren hatte, daß jener Oskar
Olfers, der unschuldig Verdächtigte, ihr — Halbbrut er
gewesen sei. Er hatte sich ertränkt, wie man allgemein
annahm— und sie. die eigene Schwester, war es also,
die ihn in den Tod getrieben hatte. Von da an fühlte
stch die Unselige vollends zerrüttet. An die menschliche
Justiz dachte ich weniger als je, aber der Rächer in ihrer
eigenen Brust bereitete ihr eine Buße, der gegenüber das
Ende auf dem Schafott nur eine Erlösung gewe-,en wäre.

Sie brach jetzt allen Umgang mit den Menschen
ab. löste ihre „Geschäfte' auf und vergrub stch in ihr
Krankenbett, das ihr zur wahren Folterbank geworden
war. Aber oft trieb sie ein unwiderstehlicher Drang
hinaus — besonders in den Nächten jenes Mondviertels,
unter welchem„ihre That« geschehen war — sie ge-

daß meine Dienstboten mich gar so eifrig an den Nachmit.
tagSbesuch mahnten. Ich war deßhalb mißtrauisch geworden,
kürzte meinen Besuch ab und überraschte sie durch früheres
Nachhausekommen. Und nun denken Sie stch: Auf dem
Sopha saß rin — stramm« Gendarm neben meiner Köchin!
Meinen Jungen schaukelte er auf den Knieen. Bestürzt
sprang daS Liebespaar auf — mein Junge lief jubelnd
auf mich »u und rief, auf de» Gendarmen zeigend:
„Mama ! Schwarz !" Mein Kind war nicht farben¬
blind! Der Gendarm hieß nämlich Schwarz.'

_ Der entgleiste Sektkork . Eine heitere Anekdote au»
dem i-cben de» kürzlich verstorbenen Oberregiffenrs de» Weimarschen
Hoftheaters, Paul Brock, verdient dem „B. F ." zufolge aus der
Vergessenheit entrissen zu werden. Es war um die Mitte oder
gegen End- der 70°r Jahre , als Brock in der Rolle des Konrad
Bolz in Freytags „Journalisten" bei Gelegenheit der Fruhstucksscene
im letzten Akt die Seklpropfen löste und dabei aus Versehen einezr
davon in die an die Bühne unmittelbar angrenzende Loge des ge«
rade anwesenden Großherzogs sich verspringen ließ. Diese Verirr-
ung des SeklkorkeS ließ nun der gut gelaunte Großherzog den be-
liebten Künstler dadurch büßen, daß er ihm am folgenden Tage
einen Korb Champagner zuschickte mit der Weisung, sich sur
kommende Gelegenheiten im Oefsnen von Sektflaschen zu üben.
Ilebrigens hat seit dieser Zeit die frühere Gewohnheit, die Henkers¬
mahlzeit im Freytag'schen Stück mit Sekt zu feiern, der Gepflogen-
heit Platz zu gemacht, an seiner Stelle Rothwem zu verwenden.

— AuS der Dorfschule . Lehrer: „Sind die Maikaser
schädlich?" — Schüler: „Nein, Herr Lehrer!" — Lehrer: „Warum
denn nicht?" — Schüler: „Weil man für jedes Hundert zehn

'■Pfennig ^Mein Freund hat Dich beute fast nicht wieder-
crkannt, liebe Emmal" — „DaS wundert mich: ich lause ja noch
mit demselben Hut wie vor drei Jahren herum I"

horchte diesem Trieb zuweilen in einer Art magnetischen
Schlafes. Da legte sie die Männerkleidung wieder an
und schlich nach der leerstehenden Villa, rm Anblick de
fchauerUchen Stätte erst so recht ihre Schmerzen aufzu¬
wühlen und sich bis zur Betäubung g gmüber allen
anderen Eindrücken in das Bewußtsein ihrer furchte'
lichen Schuld zu versenken. In einen solchen, nahezu
hypnotischen Zustande hatten die beiden inngen Männer
eben in dieser vcacht die Nervenkranke überrascht- - - -

(Fortsetzung folgt.)

Die WllffktkliiajlrHilk im PMrtiign
am 29 . bis 30 . Juli 1897

von H . d'Altona.
(Nachdruck erbeten.)

Du, dem das sorgenfreie Haupt
Der Himmel stets mit Freud umlaubt,
Den warm an's Herz Fortuna druckt,
Den nie ein Weh ernst angeblickt,
Du wende Deiner Welt voll Glück
Dm Rücken einen Augenblick,
Und laß Dich führen an der Hand
Von mir in's schöne Schlesierland,_
Sieh, wie im Bergland Heil und Hab
In einer Nacht sank in das Grab.
Wo wilder Gier das Wasser fraß
Was je ein Mensch an Glück besaß,
Wo es im tollen Siegeslauf
Das Schreckcnsbanner pflanzte auf,
Dahin folg' mir und schau die Qual,
Und hör' die Seufzer ohne Zahl,
Da grinst Dich an ein Schreckgespenst,
Wie Du so grau'nvoll keines kennst,
Da stehst Du Elend riesengroß,
Zeigt Dir sich ärmster Armen LooSl
Ein Glück bis an den Bechcrrand
Hat das Gebirge nie gekannt,
Die Straße geht zu steil hinan,
Fortuna liebt bequeme Bahn;
Doch war des Mann's ein köstlich Gut:
Ein froher selbstzufried'ncr Mnih,
Da ihm der Himmel hatt' bescheert
Im eig'nen Heim den eig'nen Herd,
Da stand sein Weib, die Kindeischaar
Um seines Glückes Hochaltar.
Da kam die Fluth ! Da fraß die Fluth
Ihm Alles weg, sein ganzes Gut!
Was Alles in den Weg ihr kam
Sie mit auf ihrem Raubzug nahm.
Sie nahm das Dach, stahl Kleid und Schuh,
Sie raubte das Vieh, das Korn dazu.
Die Scholle selbst, das nackte Land,
Verschonte nicht des Unheils Hand,
TaS Feld, den duftigen Blumenhain
Begrub sie unter Schlamm und Stein.
Ein Klagen trägt durchs Land der Wind;
Der Mann siebt hungern Weib und Kind,
Kein Kleid, kein Brod, kein Heim, kein Herd,
Was ist das Dasein ihm noch werth!
Und doch! Es lebt das deutsche Herz!
Das bleibt nicht hart llci And'rer Sa -merz!
Das fühlet mit des Bruders Roth,
Und kleidet ihn und giebt ihm Brod,
Und hilft, daß der herdlose Mann
Den neuen Herd sich bauen kann!
Ob Ihr seid arm, ob Jbr seid reich!
Das Mitleid schlag' die Seel' Euch weich!
Die Nächstenliebe brech' hervor,
Hoch, wie die Woge schlug empor!
Kommt, löscht mit hilfsbereiter Hand
In Schlesien des Elends Brand!
Macht auf die Taschen, weit den Schrein,
Schenkt uns von Eurem Sonnenschein!
So bittet, grüßend tausendmal,
Der Herr der Berge,

Rübezahl.

Aufruf
zur

Errichtung eines Kaiser-Lrit-rilh-Dtukmals
in Cronberg

Der Wunsck. dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer vsn Kunll und LQsenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Freedrech
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.
9 In Cronberg . zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, uberwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waflenlhaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands,, an bet Statte
wo der hochselige Kaiser oft und gern- geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Hetmaih erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes. *

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Bade»
hat nach ZustimmungSeiner Majestät des Kaiser» und Königs
di- Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Hochstseme—«ÄkttKr«*..» *«-
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der ^ °ber, dê vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen fern.

Hur Entgegennahme von Beiträgen smd deren.
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden, - andrNH
von Meister , Homburg v. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grniiellus
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jägerstraße, Berlin.

Eine neue

.... Suppenwürze,
safgestellt aus 25 Prozent Fleisch-

t und den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Nähi 'werth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saucen , der Mayonnaisen

jund der Gemüse aller Art . Ein
— kleiner Zusatz genügt.

Frei « per Flasche 50 Pr . und htther.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — Ueherall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden, Wien.
193b Marseille, Nizza, Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien ete. |

Wl -Mbk-NerHmlWkch
Sterberente 600 M . Mitaliederstand : 3300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heu,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 803

Stach preisgekrönt . Nur äoht mit Marke „Bär .“

»1 Aus der Schrist: „Die Hochwasser-Katastrophe im Riefengebirge am 29. 1
fiia 10 %ili 1897" mit '15 großen Illustrationen, UeberschivemmnngSscenen aus
L,rlckb°ra Schm̂ deüera, P-tkr-dors, Spindeln,llhie». s. w. Ausführliche Schilde-
n N? de/Katastrophe und ihrer Wirkungenin allen Ortschaften des Garges und
im übrigen Schlesien. Preis 60 Pf. Verlag und Versendung durch die Tageblatt-

LdL tut b,el

Fritz Meinecke , Sattler,
Webergasse 36 Wiesbaden. Webergafs « 36
" 5 a g taenü6er der „Stadt Frankfurt ".

Empfehle mein Lager in selbstverfertigten Hand - «nd Reise-

E" ^ R̂eparaturen ? svwie alle in mein Fach einschlagendenArtikel
schnell und billig . o40e  I

Für

Italienische Rachtsefte,
Wald- nnd Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pst an.
Maanefium-Fackeln (besonders preiswerth) Stuck 75 Pf

Wachs-Fackeln in verschiedenenGrößen.Luftballons
(einfach und Figuren ) von 50 Pfg . an.als: Willkommen . Sänger -, Turner -,

LkMvMktalk Schützen- und Krieger -Grüße , wie sur
Namenstag , Geburtstag , Jubiläums -^ slück 45 Ps.
Decorationsfähnchen von L0 Pf . an.

Combiniite ftuttraetltt SSTÄ1 »P-«#•
Wesbad. Kahnenfabriku. Kunkfeueriverkerei.

1 L Bärenstratze 2. 4068,

Bester achter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

P. B.Inhoffeo, Kaiserl. Kgl.Hofl.
Kaffee-Röstanstalten , Born »u. Berlin.

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . per ‘/.Pfd -Packet-

In Wiesbaden in fast allen besseren
Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen

588berhältlich.
In Somienberg bei:

Ph . Dem.
Ph . Hch . Dörr.
Alfred Heimann Wwe.
Jac . Hubert
E . Neumann.
Ph . Wagner.

In Dotzheim bei
Willi . Klee.

In Schierateln bei:
Jac . Kleebach.
Jos Lauer.
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W öhnungs -Anzeiger
iionSpreiS unter dieserti -L - . - OkS fa,

Viertes Blatt.

Jnsertion-preiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mß. pro Alljkigk. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JusertionSprei» bei täglicher
Aufnahme für nnsere Abouuenten

S Ward.

Haben Sie
Wohnungen

ju vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnnngs -Anzeiger " des „Wies-
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark proMonat.

f Miethsgesuche.

Ae vollständig
«nov. Billa Nerobergstr . 7
ifi per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen Lurch

J . Chr . eittolclicfa,
2240 Nerostraße 2.

Billa Wnßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
st 8. 100 postlag. Schützenhofstr

Emserstr 65
Hochpari, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethcn. 428

Hiifrreryaffe 5.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Schivslbachrrstraße 141 Mauritiusüra
1.Etage, Wohnungv. 4 ZimmernI schöne Wohnung von 3 Zimmern

"ubehör auf 1. Octbr. I mit Zubehör preisw. sos. zu vm.
Näh. Part . 492 j Näh. Weißwaarengeschäft. """

mit allem
zu vermiethen 560

Dotzheilllttür. 46b GGDGGGDGG
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimcrstraße46a, bei Walther.

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschloffene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Kinderloses

Ehepaar
sucht bequeme Wohnung
in derÄltstadt zum Preise
bis zu 600 Mark. Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. Z . an
die Exp, d. Bl. 731*

Gesucht
von besserem Ehepaar eine

Wohnungv.3Zimmern
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L. 375 an d. Exp. d. Bl.

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der , in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

LchmldacherA. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtct,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft crtheilt

portier
im Union -Hotel,

Neugaffe 7.  539

Riehlstraße2
(Vorderhaus), schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. October zu verm.
Näh. Gartenhaus Part . r. 1900

Weilstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Aöllemllee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen.  Näh . Part . 397

SchmldaiWr. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stiftstraße1
schöne Beletage»Wohnung vor
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part._ 191*

Wellritzstraße1
freisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1639*

Webergasse 48
3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vm. 578

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

WelirMrißt8 Sedanstratze1**’ " 13 Qttrmipr itnS QnTioFiHr
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermlh.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt
Näh. daselbst. 422

3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft Part. 568*

Zlilmemamßr. 1
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

K1 ®Kleine Wohnungen, ©

Wohnung
liM 5 fiis 6 Zimmern
zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 «stiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-
preis unter „Wohnung 4' an die Exp. d. Bl. 687b

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Näh. 3. Stock. 508

Taunusstr.LM« tt-
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr. 570

Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. 645

Mittel-Wohnungen.
Adlerstr. 20

ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermicth. Näh.
dortselbst. 298

Friêrichstr. 45
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
ohne Küche, Part ., z . vm. 6478

Vermiethungeii.

Grosse Wohnungen.©

Eltlmottnllraße 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mir Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm. 381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock
vermiethen.

auf Oktober zu
719

Albrechtstr. 4!, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmernu. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
ju ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

ÜTpi.
AlmmnAr. 9

^stehend aus 10—11 Zimmern,
'st zu verm. oder zu verkaufen.

Näherer bei 651
Lhil . Moog , N-c-str. 16.

WiMikri»g10
Hocheieg. herrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ning 23, Part.

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre ober 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

Adlerstraße 24
2 Zimmer und Küche auf 1. Sept.
zu verm. 590§

Adlerjlr. 28a
iift eine Wohnung von 2

EierrilAlllleilür . 10 , 1, Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Od . Frankfrrrterftr.
schöne gesunde Wohnung1 groß.
Zimmer, Küche und Kammer
billig zu vermiethen. Näheres
Gärtnerei S cheb en. 1868*

Göthestraße 4,
Hinterbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Vorderh. Part . 621

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm.  632

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Adlerstr . 30
[2 Zim. u. Küchez. v. 521

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je , zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part. l. 410

Eleoiiorkustraße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

Clistvetheußraße 10
ist die Bel-Etag:. bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehen von 11—1
und von 5—7 Uhr. 592

Friedrichstr. 45
sind 2 Wohnungen im Hinterhaus
von je 3 Zimmer» und Küche
auf 1. Okt. zu verm. 6488

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part._ 373

Hermannstr. 19
3 Zimmer, Küche, Mansarde nebstSubehör(Closet im Abschluß»a.ktoberz- vermiethen. 1686*

Hermannstr. 21
(am Bismarckring)

3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu verm. Näh. 2. Stock r. 504

Jahnstraße 17
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmer», Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zu
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Eigenthümer
1849* Carl Schtveisgnth.

Adlerstraße 59
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per 1. Okt.
zu verpn. 581§

Alvrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver¬
miethen. 614

KeUerstratze 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Nerolkraße 25. 593

Blücherstr. 6
Zimmer und Küche mit Zubeh.
auf gleich, sowie2 große Zimmer
auf Okt. zu vermiethen.

Näh. daselbst. 582

lirchgaffeS «,
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm._533

CasteUstrahe 10
ist im Vorderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche- auf 1.
Oktober zu verm.  458

Frankenstr. 17
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. 365

JMnung
bestehend aus einem Zimmer
und Küche, zu vermiethen. Be¬
vorzugt werden solche, welche auch
in der Fabrik arbeiten. Näheres
Fabrikbure an, Kcllerstr. 17. 646

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

Ludwigstraße2
(Neubau), Parterre-Wohn. von
2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Platterstraße 32,
Parterre. 559

11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ei» großes
Zimmer zu vermüthcn. 285

Ludwigstraße 16
Zimmer, Küche und Keller auf

1. Okt. zu verm. 6§3
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Moritzstraße 44
Vdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch. _

Steingafse 25
ist eine Dachwohnung auf Sept. !
oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermiethen. ^60 j

Moritzstraße 48
Dachlogis, -/Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Nerostraße 28,
kleine Wohnung. 2 Zimmer, Küch-
und Zubehör zum 1. Okt. zu
verm. 642

__ oooaop
Römerberg 12

Frontspitzwohn., 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Vorderh. 1. Stock. 544

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. Okt. zu vm. 495

ZthWüibcherßr. 55
ist «in Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St ._ 277

Steingafse 17
eine schöne Parterre-Wohnung,
2 Zimmern, Küche und Keller
auf 1. Oktober zufverm. 2020

Leingasse 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche inii Ab-
sckluß auf Oktober zu verm.

ßjilk»ßrche2
Laden mit
Wohnung

der 1. Oct zu verm. Näh. bei - . . . . - x
Hosbackermeister Berger daselbst. >Kraft . Zimmermannstr. 9.

(MMeu
für Spezerei - unk>Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.

Schachtstraße 22 f WeSrMriße5
ist ein leeres Zimmer aus1. Oct. 1 leeres Dachzumncr Per31. Aug.
zu verniiechen 486 ' event. auch späterzu verm. 91V

©Werkstätten etc,®j
Htb., eine abgeschl. Wohnung, I - -
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. 441

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu574*8verm.

Walramstr. 35
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf ' 1.
Oktober zu vermiethen.

NerostratzeÄ8
Große helle

WerWIe
!mit od r̂ ohne Zubehör auf
ssofort oder später zu ver
miethen. 393

548

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zi»' .,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. _ 527

Kirchgasse 56,
schöne Helle Werkstätte mit
Wohnung zu verm. 619

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Karlftraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vern.iethen.
Näh. Borderh. Part , l. 409

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , -v-nt
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. _ 558

Webergasse
eine schöne Wohnung im 2^Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Killer u. Zubeh. aus 1.
Okt zu verm. Näb. 639 !

Nömerberg 3V, Hth.

®Logis. Zimmer,®

i
Suchen Sie

eine Wohnung,

so lesen Sie den„Wohnungs -Anzeiger " des„Wies.
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel . Restaurant , Cafe , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
«cn -ral-Bnzeigers" bringt stets «ine übersichtliche Zu-
ammcnstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stad

I

kI - - - - ä
o Läden. ®

stdelsieidllr. 87
Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermietben.  724

f  Äf «liihmst
iSt. Burgstraße und Mühlgasse,
direct am Markt, in verkehr-
reichsteru. guter Autrasgj

Geschäftslage, j
ca. 120 Ouadr .-Meter groß, für
Geschäfts - o. Büreanriium«
geeignet, per gleich oder später zu
vermiethen. Central-Heizung, so¬
wie Einrichtung für GaS als auch
für elektr. Beleuchtung vorhanden.
Gg . Schardt . Wiesbaden.
Gr. Vurgstraße 19. 641

Saalgasse 38
Laden mit Ladciizimmer eventl.
Wohnung zu verm. aus 1. April
1898. Näh. bei 571§

August Köhler
SGGGSGTE
S<limldlilllkr-r. 14

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .lleutmsnn. 239

MkiM..ße 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu

1vermietben. 145

|UGGGGGWGL/
Bleichstraße3

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122S®®S®G®G®

Luisenstraße 37
schön möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zv vm. 2881*

Villa WmM. «6
'in d. Nähe des Kgl.Staatsarchiv's
ist ein schönes möbl. Parl .-Zim.
zu M. 12.50 pro Monat aui
1. September oder auch später
zu vcrmictbzn. _ _ 2061*

Ein schön möblirtes

Qhmmt
in der Nähe vom Marktplatz
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Näb. in der Expedition

[August Poths,
(Inhaber : A-lex & Carl Stoltenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
Iempfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail-Verkauf:

Einf. Branntweine.

Ia. Dauborner . .
Ia. Nordhäuser . . .
1a. Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel ,
Ia . Kümmel, weiss _ .
Ia. Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wnchholder ■ •

p. Liter
InclOlas

10

10

10

Bertramstraße6
im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Tannusstraße 4. 627

Hkilmalßraßk 41,

Frankenstraßeo
1 St ., zwei möbl. und -in leeres
Zimmer billig zu verm.  2030*

Walrawlimft 13
ist eine Barbierstube m. Wohn,
auf 1. Okt. z. verm.; eventl kann
dieselbe auch zu anderen Zwecken
acrwandt werden. Näheres im
Spezereiladen. 1025

Frankenstr. 10
| ist sofort eine schöne
zu vermiethen.

Mansarde
626

Mauergasse6
>th. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
chbeiter Kost und Logis.  290 ]

>Hellmundstr.41,2
! ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm. 600

"Webergasse IG ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I . j
zu vermiethen. 422

Hellmundstr. 41
12. St ., erh. anst. Leute Kost und
Logis, wöchentl. M. 8.50. (652

Mn $»??«,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer. Süd¬
leite, mit und ohne Pension zu
yermiotben.  5!

Orantenstr. 4Ö~
•2 St . rechts, ein schön möblirte« I
Znnnier zu vermietben.  609 !

Hermannstr. 7
1. Sn lks-, ein f. möbl. Zimmer
sehr billig zu verm.  3063*

mit kleiner Wohnung zu
vermietben. Näh, daselbst. 373

itrmaimtttage6
Laden mit Wohnung krank,
beitsbalber aus1. Okt. z.vm. 514

Laden g ArW-bm 21

1 großer, heller, neu eingencht.Xa «ten 9
9 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kirchgasse 54 , 2 St.

mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau«
nuSstraße 43. 3. St . 329

^erhalten reinliche Arb .»
Most und Logis . 811»

Neugaste 7a
Entresol

ein kleines Bureau sofort ober|
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Adolfsallee 31.

Hochstätte 30
ein schön
verm.

möblirte- Zimmer zu
2075*

WmMch8
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
o'-er Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger . 46

UMÄuMche8
'ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Rheinstratze 81 . 2. St.

erems-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacberstr. 43.

Jahnsttaße 36,
2 St . r ., «in möblirteS Zimmer
zu vermiethen.Billä

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage in. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pcnston. 108

Orantenstr. 47
Hth. 3 St . »»., erhält ein reinl.
Arbeiter fiofli«. 2064* j

Rheinstraße 48
möbl. Zim. zu verm.  517 _§ |

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497  !

Schachrstraße 26,
Part ., schön möblirtes Parterre-
zimmer zu verm. 207 8*

Schulberg 15
«artend . 1 St . r., erhalten junge
Leute Kost Mid Logis.  2041*

Walramstr. l5
2 St ., kann ein junger Mann
Logis erhalten mit oder ohne
Kost. 2080*

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

Laden
mit Wohnung zu verm. 3631

Näh. Rllderalle « 30 . 2.

Luisenstraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

fwöbi .Zimmer
f. 1 ob. 2 Herren,
mit ob. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

3 St . bei « «inkanl

IMtiliMit 25, 1,
kann ein Herr möblirte- Zimmer
erhalten.

Frei!

Leere Zimmer.
Adlerstraße 56

ein schöne»,
vermietben.

große- Zimmer zu
488

Hermannstr. 17

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver- >
miethen. 387 j

Willi« Becken, Yorkstraße.

Luisenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermietben. 608

Luisenstraße 37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 1564*

ist eine Mansarde aus gleich zu
vermiethen. 611

Jahnstr. WA
eine heizbare Mansarde zu verm

Näh. »avt._ _ 464

MttrllrG 48
ein große» Tachzimmcr aus gleich
zu verm. 43V

Wilhelm © duster jr .,
Ofensetzer und Putzer.

!Albrechtstratze 40 . Aldrrchtstraste 40
emvfiehlr sich>m

^Metz«» und Reinige » aller Arten vo» Oefen « . Herde

In Max Hesse' s Verlag in Leipzig , Eilenburger- ^
straße4. ist erschienen!

KotchiSMS filt ßikmMitt m,d
KjrmiistkliM. >

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungenr
und Beobachtungen hervorragender Imker be- !
arbeitet von Tony Kellen.  Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild . Preis drosch.
2 50 Mk., geb. 3 Mk. .

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdieM dieses
Werk genannt zu werden, da es alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. Das W-rk wurde bere.ts auf der
Ausstellung des LandesvereinSzur Hebung der Bienenzuch
Böhmens mit der broncencn LandeSkulturraths-Medaille aus-

Kütchismis der wmschlihm fttaiibrung.
Ihre Gesetze und ihr- Anwendung sür's Leben.

Für Familiengebrauch von Dr. ®. v o n
Rechenberg.  Preis drosch. 2 Mk., geb. ^

Bvm̂ „Niederrhein. Verein für öffentt. ^ rsundheitspfleg-" j
murhe ich ersucht, über Katechismn« der menschMen Er¬
nährung zu referiren und gestatte ich mir. Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrücken. Unter derartigen poplilaren
Büchern nimmt^ Ihrige ohne Zwecke! di- erste Stell«|
ein u s w Prof . Dr . med. A. Stutzer m Bonn.

Mi » dkl SDmMnst
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger!

Retter-Corps . I . Schwimnrwart -c. Mil
Illustrationen . Brosch. l .oO M .. geb. I .SOM-

löerr «ebeimrath Prof . Dr . ESmarch sagt IN
einem Schreiben an den Redakteur der Gartenlaube vom,
20 Mai 1890: „Ich habe die Abhandlungen d-s Herrn
Müller gelesen und finde darin -ine Menge sehr b
wer,her Angaben und Vorschläge. Ich selbst werde« m de
nächsten Auflage meines Leitfadens die Ratschlage des Herr
Teten» wesentlich verändern und die gewch sehr nützlichen
Verbesserungen des Herrn Müller dankend anerkennen̂ I

Mchi» der Km« kBN«klkl
Fr - nz « » - ! « ' - , K «l « »

vielen Illustrationen . Preis brosch. 1.50 M -,
aeb 1.80 Mk.

Me » denen, die ihre Wobnräume durch Pflanzen- un
Blum ti b“ e verschönern möchten, sei dieses Merkchen an-

Durch jedê Buchb andlung zu beziehen, sowie direkt von
. Max Heffe'S Verlag in Leipzig.
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Jmmobilienmarkt.
Das

Zmmdilie- -KkHäft
vonI . Chr Glücklich, Nero-
straßc 2, Wiesbaden , empfiehlt
fich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

g Verhältnisse Halver
“ sofort sehr preiswerth

zu verkaufen solid ge¬
bautes reutabt .Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo-
bilien -Agentur von

J Chr. ClitekHcb.
2402 Nerostraße 2.

. a

Im Wrsteud solid gebautes Haus mit
PferdestaU oder Wrrkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
ImmodiHsn/lgentnr von J.  Chr . Glücklich,

Nerostratze2 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Banterrsiu an

pr . Straße per Q .-R . zu 660 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84 .000 Mk . durch I . Cbr . Glücklich.
kFu verkaufen die Besitzung des Herrn Sccni 'ins , mit
A 3' /, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von «J . CIu >. © BUcSiSIcls , Nerostraße 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste.

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgafse , nächst dem

Michelsbcrg, durch I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa (Parkstr .) mitI '/z Morgen gr . Park , vorz.

Specnkations -Object » b, I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zn verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten , als Fremdem
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstratze Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze «. Schöne Aussicht

durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus (Rheinstratze ) unter Taxwert!, d.

I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg , am Promenaoenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bantcrrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr . Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Haus , Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraßc, Comfortables Hans (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Villa , untere Nerobcrgstraße, sehr preiswerth zn verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Elegante Etageu -Billa , miltl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eck -adens vorzüglich geeignet, zum scldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöue Villa mir obstreichem Garten zn ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich. Nerostraße 2.
oder p. 1. Ott . d. Is . anderweitig

o " s g« vermiethen Villa Belve¬
dere , Parkstraste 51 , mit Pferdcstall , Remise , Kutscher¬
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 4 . Cbr . Cilttekllch , Nerostraße 2.
Zu ver- mit fiottgchend . Colouialwaaren-
kaufe» u. Cigarrcugcschäft in Wiesbaden

durch J. Cbr . licii , Nerostraße 2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergstr .. 10 Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulincn-

Schlößchens zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. 2240
Wegen S t e rbc fal l zu verkaufen zwei nebeneinanderlieoendeHLufer

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen hochherrfchaftliche Billa  mit Garten , nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fnemden - Pension in B®d Schwalfeach
30 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I . Chr Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15 , mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Weqzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich. 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comsortable Villa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothalft
Näheres durch I. Ghr . Glücklich . 2240

, Z« verkaufen gut getzrndrs

Restaurant
ta Wiesbaden durch

J . Chr . Glücklich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

Remise für 1« Wage » — eigene Reitbahn Kut-
scherwohnung — durch

___ J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
S Wilhelm Schilssler, Jahnstraße 36.

Ytlla
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasfe  6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor«
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobiliev-Agentur. §

Gold gaffe 6 .

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A.,142
an die Exped. ds . Bl.

Ein rcntabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraß - 36 . §

Keses laus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. Z

Kutscher
gefchäst

sconcessionirt)
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen ), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer , ein
zwölfsitzigcs Break, 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50 .000 Mk. zu ver-
kaufen durch lei ». PS*. Kraft,

Zimwermanustraße 9. §

-jenes Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
hei'.shalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Off. unter N. W.  24 an die Erped. ds. Bl._§

jft Verhältnisse halber sofort zu dein billigen Preis von
Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15

Hekto. Näh. durch Karl Dörner , Wcllritzstr. 33. 8-- ,—

Rentables

Hans
Süd -Stadtthcil , Z-Zim .-Wohn.,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3 —4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Will ). Schützler,
Jahnsir . 36 . §

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stodttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.

mit gutgehender
Metzgerei -

ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wcllritzstraße 33.

ZmnBerkauf in günstiger Lage
Ein Colouialtvaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter Ü, 178 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Neue«

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Passend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach Ueber.
einkunft. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Seite 3.

Mn lauscht
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln . Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmcrmannstraße  9 , 1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phii . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

SSSGSSGGS
Kleines«eus

Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phii.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

OB

Massives Haas
mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu 3 ' /, °/.
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh.Pb.Kraft, Zimmermann-
straße 0, Wiesbaden.

§

>MmgrmWck.Mh
an der Frankfurterstraßc,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh. Phil. Kraft,

Zimmermannstr . 9.

Miere AdchaMatze
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos. Ph. Kraft,Zimmermann¬
straße 9.

GMwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5 - 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann
sofort übernominen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9._Buverkaufen Eckhaus mitBrod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

GlänzendesSpezerei-Geschäft
mit Haus , Familienverhälto
nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Jmmobilien-
H r

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft, Zimmermannstre 9.

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst« und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Wiesbaden, Zimmermannstr. 9

[aus mit Ä Läden an der Markt-
ftratze für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

An - und
Verkant

von Bille » , Geschäfts¬
häuser» unter streng reeller
Bedienung durch die Immobilicn-
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraß« 9. 1.

neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zn jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

J oh. Phil . Kr aft, Zimmermannstraße 9.

Villen-Bauplätze ÄÄ
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten¬
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Gin Grundstück,
4v - Ruthen, außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schr'ißler.

Jahnstraßt 36.
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Billen
im Neroihal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilie » -Agentur,

Goldgaffe 6. _

KostenfreieVermittlung
für Küuser bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch 8toru » Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6._

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Lehr mladetes Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . R . 23
an die Exped. d. Bl . 728

Eckhaus
mit Brod - n. Kein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau-
rant existirt, bei 10 —12000 Ml.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft. Zimmer:
mannstraße 9._

Ein

Für 23,000*k .| j| lus  M SlMofetei Capi talien
ŷ nflnans|-—iaaa » » * . L 7ZLSS,

CigMkL-

oder ein dazu passendes

L .« lL » I
zu miethen gesucht. Off . unter I
„lügserengosedütt " an die Exp.
ds . Bl. _ 1975*

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Euranlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

8okilsslsr , Jahnstr . 36 , 2.

Imit Stallung u . großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe¬
zereigeschäft. sowie für Kutscher).

>ist Min . vor der Stadt in einem
I Villenviertel belegen, mit 5 bis

6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75

I an die Erp , d. Blattes , _005

Ein rentabl.HW|
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Eolonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schußler . Jahnstr . 36,
2. Stock._Kohlen-

Geschäft.
Ein Haus mit gutgeh.

Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steing asse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wcllritzviertel.
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist

| für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Rentables Haus
mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner . Wellritzstr. 33.

(Bierstadterstraste ) mit offen,
und geschloff. Balkon , ringsherum
Garten , für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Spezerei-
Geschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich 4 —500 M .,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Illetrger-
geschäft

mit Kundschaft
(wegen Ableben) zu ver¬
kaufen. 636

Näheres in der Exped.

«00 « Mark
1. Hypothek- zu 5°/, und eine
2. von 2000 zu 5 l/»°/o. beide tn
der Nähe von Wiesbaden , auf s
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraß'. 9.

13,000 M . I.10,000 M.
auf 1. od. gute 2. Hypoth., hies
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft.
Jimmermannstr . 9.

vontücht-Geschäftsmann,Hausbes. '
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag dz.
Blattes . 448

SÄ M k.

Eine schöne Villa
oder zu vermiethen. Näh . kostenfrei durch Wilh. Schussler
Jahnstraße 36._

Glänzende

WirlMst
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern's Immobilien-Agent.

Is Goldgasse 6

Ais Dmkdarkrit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen.
Verdauungsstörung , Appetil-
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge-

.worden bin. 80ab
F . Kocli , König!. Förster a. D .,
V ö mbsen , Pos! Nieheim (Wests)

jeder Höhe, — , - ...
zu 3V/o zu haben durch d,e
Hypctheken-Agentur von Joh.
P H. Kraft , Zimmermannstr. 9.

Stern ’s
HWtlitlun-Agkiünr,

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl._ 1546*

15,000 Mist
auf gute 2. Hypotheke zu
aus sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypothek-, die Hälfte der Taxe,
ru 4°/„ auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Jimmermannstraße 9.

2 Banmstäcke
mit 5 » Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die!
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmuhle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann-
str aße 9.__Heues Haus
(Emserstrafle ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch!
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

' gegen Handschein und Bürgschaft
j (gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b besörd. die
Expedition.  582b

3000 Mmk
1 Hypotheke nach Geisenheim
auf Okt. gef. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft , Zimmer,
mannstraße 9, 1._

keine Ortstäxe . Sens.
Wickert, Bockenheim. 582b

7  I —- rntt I mUHUUiWhV
r 42000 Mk. zu verk. durch TT . . . . . . _ _ __ _ _ __
Schüssler , Jahnstr . 36 , 2.  I U fl 11 fl nachweislich ^ rn (" 1 ?f r'  Q

Gastwirthschaft ßttl3-jWi(}C§§11110

Alle

Drucksachen
sürdenbehördlichen,gcschäft-
lichcn und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb . General -Anzeigers

Comptoir : Marktstraste 30.

mit großem Restaurationszimmer,
Tanzsaal , groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens , am Rhein , aus Okt.
zu verpachten. Alles Näh . bei
Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Hackerei
Iist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K, Frischeisen,
Steinqasse 31. _

Ein freistehendes, modern und
solid gebautes, dreistöckiges

8l13L\

mit flottem Spezereigeschäft, 2 Obst- und Gemüsegärten, 1
habet in bester Lage^imdnrgB, elektr. Licht, Wasser- 1
leitung, Stallung, für 18,000 Mk.. mit 2500 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen oder gegen ein Haus in Wies¬
baden zu vertauschen.

Alles Nähere bei Agent Joh . Phil . Kraft,
Wiesbaden, Zimmermannstraße 9.

nebst kleinem Garten ist Familien-
Verbältniffe halber unter günst.
Bedingen für 56,000 Mk. (feld-
gerichtliche Taxe 65,000 Mark)
zu verkaufen.

Gefl. Offert , unk. 8 . >84 an
d. Exped. d. Bl . erbeten. 613

Restkanf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

zu

inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft paffend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau , zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blattes. _

AßwirtWst
(10 Hekto Bierverbrauch v. Woche)
zu verlausen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden -Pension
betrieben wird , enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
rinzurichten . Nähere Auskunft
durch Joh . Ph . Kraft , §

Zimmermannstraße 9, 1 St.
■rw in der Stein»
H nilW gaffem.Laden,
JULC ® M -k5 doppelte Wohn.

im Stock. Seitengebäude . Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich kür Waschereibcsitzer, hr
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

-Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
j mannstraße 9.

Hans
IKirchgaffe. mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
rcnrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph , Kraft,
Zimmermannstraße 9.__

Bauplatz
(19 Rth .) für kleines Land¬
haus zu verk. Bauentwürfe
einzusehen
2070 * Oranienstr . 6 , Part

Holet
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbares
Hotel

in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse!
an

&. Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen.

Wille's Mk»-
und

In Max Hesse ’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬
schienen:

Liederbuch für Gesellschatts-und Familienkreise.
183 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben von

Rudolf Palme.
Op . 63 . Preis karton . 3 Mk ., gebunden 4 Mk.

Inhalt:  1 . Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts - und Spielljeder . - 3. Trinklieder.
4 . Studentenlieder . - 6 . Liebeslieder . - «-Heimat
und Wanderlieder . - 7, Vaterlands - « - Soldaten

lieder . — 8. Natur -, Schiffs - u . Jägerlieder . .
Familien , die Gesang liehen und üben wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch - und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max liesae ’s Verlag in Leipzig.

_ fertig zum Gebrauch — ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-
tbicre und Geflügel. Absolut sicheres Bertilgungsmittel für Ratten
und Mäuse . In Packcten ä 30 , 50 u . 100 Psg . erhältlich bei
5566 Theod . Sckilp , Drogen-, Erbenhetm
Rotationsdruck und Verlag: Wi -sbad -ner -V °rlagS ° n stakt:

Friedrich Hannema - n.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen n. a>la cm einen Tbeck.

Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil :^ .. Pei teij

Uiiust-GWuchen <7̂ ^»fMfp stptZ
Sefahc für Menschen, Hans - M4U | V | *VW

Int ausnahmsweise hohen Preise«
Gebr. Herren., Frauen- und Kmderkletder, Gold- u»

iSilbersächen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

- — Auf Bestellung komme ins Haus
Jacob Fuhr , Goldgasse **'

1K.
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Arbkitsmchmis
des

„Wiesbadener Henerak-Anzsigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
•ÖT * nur 1© Pfg . "̂ 4

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Junger , intelligenter

stellenloser
Kaufmann

kann vorübergehend,
event . auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh . Offerten an die
Exp . dieses Blattes
unter H . 325.

2071*Tüchtiger
Knecht

gesucht. Adlerstr . 53.

Junger , kräftiger

gesucht. Näheres in der Exp.
d. Blattes. 2085*

Ein selbstständiger, zuverlässiger

Schreiner
findet Lebcnsstelle . Näheres
in der Exped. 2086*

Verein für unentgeltlichen
im Rathhaus

Abtheilnng für Männer.
Arbeit finden:

1 Buchbinder
1 Holz-Dreher
1 Gärtner
1 Glaser
3 Küfer
1 Maler
2 Anstreicher
1 Decorationsmaler
1 Sattler
2 Bauschlosser
3 Hufschmiede
1 Tagschneider
3 Schreiner für Bau u. Möbel
4 Schuhmacher(Herrenarbeiter)
1 Spengler
1 Vergolder
1 Wagner
1 Hausknecht
2 Fuhrknechte
1 Buchbinderlehrling
1 Dreherlehrling
1 Gärtnerlcbrling
1 Glaserlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Tapeziererlchrling

Arbeit suchen:
2 Friseure
2 Kellner
3 Tapezierer
2 Bureaugehülse
2 Bureaudiener
3 Hotclburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter
Ein

gesucht
427

äihlmiserlehrling
chl. Wilhelm GeistWilhelm Geisel,

Nerostraße 44.

Lehrling
!n ein gem. Waarengcschäft zum
sofortigen Eintritt ges. Beding.
." l>r günstig. Off. n. W. J. 12
,n b. Exp. d. Bl. abzug. 2077*

1 Masergehülfe
auf Woche gesucht.

Näh. Exped. 2043*

gesucht(Kost und Logis)
Robert Schwab Buchb

a Sedanstraße 13.
Einen Jungen vom Lande als

Kellnerlehrling
für mein Bier - Restauran
gesucht. Eintritt sofort.

C. Sonst,
2065* Mainzer Bierhalle.

Weibliche Personen.
Es wird ein
Mädchen

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus'
straße 25.  Stb . r. c

ISIßfltrftt Mädchen
das selbstständig

kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
558 Fischerstrafie 5.

Weits-KaijMS
für Krauen

im Ra th h aus.Unentgelll.Stellenvermittlnns
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

L^ errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Oehrmädche » aus gut. Fam
^ für div. Gesch.
FLrfahrenc Kinderwärt.

Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin.

Eine hiesige größere Buch'
[druckerei sucht eine

tüchtige

iinfepin
Näh. in der Expedition

ds. Blattes.

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol-
und Metallkapsel -Fabrik,
A. Flach , Aarstraße3. 625

Gesucht
aus sofort tüchtige Allein»
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Kiichcnmädche» durch Stern s
erstes Central - Büreau, Gold¬
gasse 6._198

Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen Per 1. Sept.
gesucht. Fr . Rompel , Neu¬
gasse7. _ 637
Stickerin und
Lehrmädchen

gesucht. L . Odemcr,
2079* Schwalbacherstraßc 28.

Ein braves 13jähriges
Mädchen

wünscht für die Ferien Ausgänge
zu besorgen. 2051*
Steingasse 31. Vdh. 2 St. l.
Em kräftiges

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. Zn
erfragen Neugasse 11 , Kleider-
geschäft. 8059*
Ein junges Mädchen findet alsKinder¬

mädchen
sofort Stellung. a

Mauritiusstr . 8 . 1. l.
Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
fräuleiu , sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Sterns erstes Central-
Bürean , Goldgasse 6 . 198

8tellsngk8uolik

Männliche Personen.

Alebsmcr jg . Mtiini
35 Jahr alt, verheirathet, auf
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätig, sucht gestützt auf prima
Zeugniffe und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
Gefl. Offerten unter F. A. 12
an die Exped. ds. Blattes. 638
Solider , strebsamer, jungerManu
sucht Stellung zur weiteren Aus¬
bildung im kaufmännischen Fach
unter besch. Anspr. Gefl. Offert,
unter 8 . 194 an die Exped.
dieses Blattes. 2003*

Tüchtiger , solider
Mann

mittleren Alters, sucht, gestützt
auf prima Referenzen, irgend
welche Vertrauensstellung.

Derselbe besitzt Geschäftskennt¬
nisse verschiedener Branchen und
würde einer Stellung als Maga-
zinverwalter oder Packer den Vor¬
zug geben. Offert, unter R. U. 5
an die Exped. d. Bl. 2072*

Jnteüig . jungerMann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
sein eigenes Geschäft betrieben hat,
mit den besten Emps . und
Zeugn ., cautionsf., sucht pass.
Stcllg. Näheres 657

Oranicnstr . 41» Part. r.
Weidliche Versoneu.
Lehrermnerk-

Berein
für

Wf &süauu
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus n. Schule.
Rhcinstratzc «5 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

Stern ’«
erstes nnd älteste«

Keitrul - Aren

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst-

Ardkils-Nitzims
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Bcrmittclung,

— Telephon 19. —
AbtheilungI : ,

für Dienstboten nnd'
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen»

§ranz.u. deutsche gepr.Lehrerinnen,
ein geb. Gesellschafterin.
m. Musik u. Sprachkenntn.

Haushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10

Aelt. Wiltme,
Köchin, sucht Kochaushülfsstelle
o. bessere Monatsst. Gute Empf.
stehenz. D. Näh. Exped. 1813*

Perfekte Zchnerderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause 2050*

Metzgergasse 37 , 1.«St
Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

lern,
22 I . alt, welche4 Jahre die
Bücher, Tasse, sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft(Maschinen¬
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter M. B. 47
Brüxelles (Midi). a

Dütrtj JLiitoritüt
;n ruiMIkn!

Für alleiusteh. gebilbettrDame
gesetzten Alters, Beamtentochter,
gesund und angenehmes Aeußere
besitzend, von liebenswürdigem
Wesen und in jeder Hinsicht zu¬
verlässigen Charakters , in
der Krankenpflege und mit
Führung eines großen Haushaltes
wobl vertraut und reich erfahren,
wird zum 1. Okt. Stellung ges.
als Hausdame oder Gehilfin
eder Art in gutem Haus, des

In - oder Auslandes. Stadt oder
Land, Sanat ., Klinik od. Kurhaus.

Werthe Off. u. C, M. 637 an
die Exp. d. Bl. 637b

Tüchtige

SlhnÄm«
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , P. 528

Costüme
werden schön und billig ange-
sertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Vordcrh. pari.

Bunt - u.
Gold Stickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg'., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329

MHlickavbeit,
gröbere, auch Herrnkleider, wird
billig besorgt.
3 St . (Gest.

Metzgcrgasse 3,
Aufträge werden

Gummswaareo
zur Gesundhcttspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr . 4.

Preisliste sende nur gegen Frci-
icht postlagernd. 510 i

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie lilltzlichc Belehrung
über mmest. ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen.,
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

jsŝ & sl
J sowie  durch ““ artt 84  f
liandJung h Buch .’*

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u. Größ,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
2ippma»n & Furthmann,

Düffeldorf. 176bDD

BergmannsCarliol-Tlieersciiwefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut, ä Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert.

Tapeten!
Naturelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gehr. Ziegler, Minden in Wests.
^UmnPtT lntif' der Brut

sofort sicher u.
gründlich zu vertilgen. Fasche m.
Spritzapparat M. 3.—

Schwaben SrKS
und für immer zu vertr. M. 250.

UeberaUhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme.

Einz. mögl. Ausrottung und
totale Vernichtung. Radikaler
Erfolg garantirt!  Glänzende
Anerkennungen aus allen Erd-
theilen. Nur direkt durch 180b

Aug , Reichet,
Chemische  Fabrik, Berlin 33.

Jütte, mibe laut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

80MM6 !' 8P1 ' 0886U
verschwinden unbedingt beim täg«
lichcnGebrauchvonBergmann's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radcbeul-
Dresden. Borr. ü St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Man vcr-
angc Radebeuler Lilienmilchscife

Für Arbeiter!
Arbeitsüosen vonM. 1.50

an, Englischledcr -Hoscu in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
asi  Knabcu -Auziige v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbindcrkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

ieinrii!) Martin,
18 Metz g « r gass c 18.

Trinkt<s$ha’s
Ex *s©Ssi©s*I

Ueberr .ll zu haben.

Gemischte
irutfitmacmefaife

(vorzügliche Qualität)
Pfund 39 Pfg ., bei Mehrab«
nähme billiger, für Wiederver¬

käufer Specialprcise.
Conditorei Abler,

Taunusstraße 34. 564
(Jommi-Haaren

aus Paris . — Fste. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygien. Schutz gratis. 548b
F» Welker , Frankfurt a.  M.

Wegen billiger
Kadenmrethe!

neue Feder
Chld.°o. Ankeruhr
Reinigen 1 49

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst .Gewiffenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

£  Schöner
Teint

keine Som¬
mersprossen,
weitzeHände
keine HaNt-

Unreinheit,
keine Sprö-
digkeit der

Haut bei Jung n. Alt beim Ge¬
brauchv. Franz Kuhns  Kro¬
nencreme (M. 1.10 u. 2.20) u.
Creme -Seife (50 u. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg,
Hier bei Louis Schild , Drog.,
Langg. 3, E . Möbus , Drog.,
Taunusstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog., vis-a-vis dem Ratbhaus.

Gelegenheitskauf.
Neue rothe Prachtbetfen

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober«, Unterbett
m Kissen nur IG/ , Mk., bess.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbette»
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr»
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 19 909 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preist , grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b
A. Hirschberg , Leipzig,

Pfaffendorferstraße 5.

Stücksteme
unentgeltlich abzuholen. Abbruch
Nassauer Hof. 2028*

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln n
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerci. Schanfenster-
Plakat -Druck-Apparate

Me § mBraßr 10,
Laden.

Keine 5 %Mark.
oder „ och
mehr wic
bei vielen

andern,
sondern nur
noch 5 ,
kosten meinet

bedeutend
verbesserten

. . . , undthatiäch.
uch als unübertroffen anerkanuteu
und vorzüglich abgestimtnten Ikon
Pin » nitro . Concert -Zug -Har-
tnonikas , 35 cm hoch, stchorig, mit
10 Tasten . 2 Registern , 2 Baffen,
tv garantirt besten Stimmen , ?. thei-
litjcii unverwüstlich starken Dopve!
balgen u . Stahleckenichonern , 2 Zu
Haltern , vielen Nickeibeschlägeti,
offener Ntckelelaviatur u. ungemein
starker orgclartiger Musik . Ein!chüriaes Prachrwert blos
in 4 chöriges nur 8 Mark, ein«chvriges blos Ist Marl und ein

cs mit kg Tasten , 4 Bällen
“ . Tasten

Sreilii . _ | I
nur 10 Mark 20 Pfg ., mit 21
blos 11 Mark. Mit großer Glocke
SO Pfg . -xtra . Eine hochfeine
«ccord -Zrthcr mit 3 Manualen
und sammtlicyem Zubehör kostet blos
2 Mark , mit « Manualen 8 Mart,
Versandt gegen Nachnahme , Ber-

Packung frei , Porto 80P ^ „ SZithernkosten auch blos 80 Porto,

oarkeit der Tastensede, .
Gestattung des Umtausches. Taa-
fettbe Nachbestellungen nnd Sin-
erkennnngSschretben.
Hermann Severin ?,

Neuenrado (Westfalen ) . .
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Nur 8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter die-. , ^ ubr
eine Anzeige r .• hi tinul
bestellt, so ist de« diertr
Aufnahme

BC umsonst,

für diel - Rubrik bitte ., wir bi« I « Uh- B - -mi. . ° «« iu « k»- di. i° - - i- , - >i- s- - « .

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache« .
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldaibeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden 4551

Unterricht.
Au ^ etchueu Mustern
auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen und Gold¬
stickereien Kurs 6 Mk. Vietorsche
Fraeunschule. Taunusstraße 13.

lenem.
u. christl. Schristcnniederlage des
Nass. Colpo,tage -V «reins.
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Billigste
lläSpiB

. .. a _f -. il _Wtr. 96/91
fw""n«ÄHol zinill (3;ellWtr'9G;9
Maschinen - n .Mnhlenhauschule
1 VerVfleg .-Anat . Dir . L. Haarmami I

Ein

Glas s

kästen
zum Aushängen, zu verk.

Näh. Exped.

Achtung!
Ein 2056*

Jitsterspieler
sucht zum Spielen des Abends
lebhafte Wirtschaften . Mo
u B. P. Württemaerger Ho(.

Test wrsvrckel , Finne»
Mitesser Hantröthe , schnell
und raditol zu beseitigen De. i .- r
Sommersprossen sicher ur.t
gründlich zu entfernen M.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg u<:d
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. » viel, « ! , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33.

eummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

«us «»v Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. ^5*

FelleJ| | j

fit Schuhe». Mer
Herrensohlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsbcrg 16 Ecke Hochstätte
NB. Getragenes Schubwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
"wchstätte 31. 1902*

zu haben 540
Karlstmtze 44.

Sawfchlen unsere fektkgekenerk«, .
A iir *Eolweine,

garantiert rein von so zefg. an pr.Sttet5t Gebinden von 17 Liter an und er»
klären uns bereit, falls die Ware nicht
zur grössten Zuftiedcnheit austalle,
sollte, dieselbe auf unsere Kosten zurülk-
,unehmen. Aromen gratis und traut».

v«br. Botb.cAhrweilcr am

Frischgeleerte
Wein-Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstroße 32. 3l-

zu verkaufen. 1847*
Riehlstrastc 9 . H-h. Dach.

Frisch geleerte

Weinfässer

Den-EnmOmg
für Specerei-Geschäft, sofort z»
verkaufen .

' 603 Hermannstraste d

werden schön und schnell ge¬
kraust n „ . .286!

Kirchhofsgasse2, 3. St.

in allen Größen zu verkaufen
Näh. Neugaffe 3 . 624

LÄeäarks - ^ .rtilL6l 2
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 139127

iL,uI»i»'8Saliniak-Tcrpentin
Kernseife.

Das Beste!

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner!
Mechaniker, Hellmuudstraße 52.

Neue Betten von 55 Mk.
an, ovale Tische, Schreibtische,
Berticow, Galerie-Schränkchen,
Kleider» und Küchenschränke,
Sviegel. Stühle billigz. verkaufen
187** Saalgasse 3 , P.

Ardkltmchmis
finden discrete freundliche Aus
nähme K Mondrion.
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

des

Billig
zu verkaufen:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re.
gulator, Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwe>-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke, Anrichl
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee,
brenner, Blumentisch. 589

Schwalbackierstraste 37.

für Wolle, Seide, Spitzen, bunte
Stickereien-c. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Mackien Sie den Versuch!

Gekittet. m°‘"_ _ . •Marmor, Ala,
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23,  2.

i <ei | | | Briefmarken, ca. 180
j ûUU Sorten 60 Pfg - — !00i verschiedene überseeische
2 50 Mark. — 120 bessere

1europäische 2.50 Mark bei
j Kechmeyer , Nürnberg.

ScySatzpreisiiste qratis .~i?^<

WiesdadrnrrGenklill-Anjrigns Herr

\ »0RAV EUR-
lUEF. GRAVI RUNG EN
JaufGOLQ-SILBER-GLAS

/ELFENBEIN-SCHILD=
.PATT-ME SS ING-STAHL

i uKAUTSCHUKSTEMPEL!
kSTICKEREISCHABj
\UJNEN u.s.vr^ 451

folgende Möbel, welch- tyeils
H noch gar nicht, theils nur
wenig im Gebrauch gewesen find,
billig zu verk.: 1 vollst. Bett5c>,
1 mit hohem Haupt 65, 1 3theil.
Haarmatratze 30, 1 Deckbett u.
Kissen 20, 1 großer Kleidcrschr.
16 1 dito 28, 1 Kommode 20,
1 ov Tisch 10, 1 Bertikow 30,
1 Küchenschr 30, lSopha28M
mehrere Tische, Stühle, Spiegel
u. s. w. 2011*
Ablcrstr 16 » . B. 1 Tr . l.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

sucht die Begleitung
einer besseren Dame
am 31 . ds . zur Denk-
malsfciernach Coblenz

Offerten unt. N . O . lau .
die Exp. d. Bl. 654*

Gute

Webergasse.
Gute alte 2027*

Steppdecken
I werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie

I Wolle geschlumpt. Mich-lsb. 7
Korbladen.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10  Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

KoMnen
Ironen-Nuss Extract

sind zu haben bei
A. Moinberger,

Moriüstrast « 7 . Stb.

623

Bsslßem
. . * _ * v,*.« mnn

I» Nene

bei sofortiger Abfuhr pro 1000
Stück 5 Mk.

Abbruch Naffauer Hof

.Speise
kartoffeln

Mchttische, Kameltaschengarnitur, | Zwecks
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß-
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neue- Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . 1.

p 50 Ko. ittcl. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg Reffen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versandt-

^Geschäft. n87b

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein. und zwei,

.thürige Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 stuck
Mahagoni-Stühle, ein Schneider-
lisch dilligst zu verkausen. ,
450 Wellrrtzstk . 31^

Einspänniges

Chai,engeschirr
!mit weiß. Beschlag, 2 Reit
sättcl , 1 guterh. Karrensatte»
mit T' aq- und Schneppgurtbill.
zu verkaufen 646Manritrnsplatz 3.

Theke
3 Meter lang billig abzugeben,

s605 Hermannstraste 6.

Eine groste

Heirch
Petroleumlampe%

I für Kurzwaaren oder dgl
schäfte sofort zu verkaufen.
604 Hermannste . v

Ein 583

vollst. Bett,
ein Küchenschrank, ein Kücheutisch,
eine Waschkommodemit Nachttisch
umzugshalber billig zu verkausen.
583z Oranienstr . 8,2 St.

sucht
junger Reisender , sehr ange¬
nehmes Aeußere, Bekanntsch. nl.
lebenslust. Dame. Off. U. S. 508
an di- Erp, d. Bl.  2089*

für Ladengeschäst, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumsaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zwnschlafr.
Bettstelle billig zu verk. 612|
Albrechtstraste 42 , Th. Kolb.

Berlin grösttcs Specialhaus für

50 Stück
Weinstasche» ,

Heirath.

k Stück 3 Pfg., zu kaufen ges.
Adlerstraste 51 , Bdh. D. r.WoÜ. Decke«

(Militärdecken ) billig zu ver-
kaufen. 2068A. Görlach,

16 Metzgergasse 16.

Ein Wlttwer in gesicherter
Stellung , mit gutem Ein¬
kommen, sucht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens oder
einer kinderlosen Wittwe be¬
hufs Heirath. Offerten unter
Chiffre' » , ti. an die Expedition
dieses Blattes erbeten. Discretlon
Ehrensache.

VellsteUe
lange, gebrauchte, init Sprung-
rahme, ganz billig zu verkaufen
Blücherstraße 24,3., rechts. 2087*

>Möbel-Verka«s.
Kleidcrfchrank cin- u zweith. ,
Kiichenschrank , B - tlstell . .
Comodc , sowie * St Maha-
goniestühle .lSchnerderttsch
billig zu verkaufen, 40d

Wellritzstraste 31.

in Sopha-u. Salongrößeh 3,75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken -c

s ? St!
- Z o- 3 3

C ]rni
| 3 a -
' ? Ä
H?  1ri?"

ZT
|mI
3 ® •3 .2.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I. . Reitenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Nheinftrasre 21.

Rohrstühle

Achtung'
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert: Hauskleider -,

Unterrock-, Mantelstoffe,,
Damentuche,Loden,Flanell-
Decken. Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
Barchend, Handtücher, Hem>
dentuche, Bettzcuge; ferner:
Herrenftoffe in Kammgarn
Cheviot,Buckskin rc,R .Eich
mann . Ballenstedt am Harz
Musterlager und Ausnahme
stelle bei

I'rau 8ohaacl,
Schwalbacherstr . 27

Haar -Farbein blond
braunschwarz

garantirt
echtu.tadellos

färbend
Amtl. Alt-ß-

über die
Unschädlichst.

liegen bei;
1.50 Ps..3«

4. M. k'!' . Kulm , Nürnberg
In Wiesbaden beiE Möbus,
Drog.,Taunüsstr. 25, L. Schild,
Langgasse3. ^

^auen
bleiben ewig arme Teufel,- . ■
Buch „lieber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta-Verlaq, Dr . 13 Hamburg.

entölter , leieht löslicber
. Cacao.
Iln Pnlver - wnrrelfoTij^

Dresden

Abgepakte PoillM » !hochaparte
Restpartien , 2—8 Chals, a 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt . " " " '

Gebr. Break,
werden gut geflochten beiL. Rohde,

Zimmermannstraßc1, Hth.

Zu haben in unserer Hn̂ '
Niederlage Jul . Tteffclbauer.
Langgasse 32, ferner in den mt'6
Conditoreien,Colonial-,Del'katV

Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann.
Nendorf i. Nhg.

« » « 8
zu verkaufen: ! moderner Kinder¬
wagen und ein Schaukelpferd rc.
531 Wellritzstr . 30 . 2, l.

MWlwn stark) grati ^ und

EmillAeJeppicli-Haiis
Berlin S.5 Oranienstras- 158.

Fahrrad
(Pneuinatic-Triumpb), gut er¬
halten fast neu für 150 Mk. zu
verkaufen Näh. Wellrltzstraße 33,
Mittelbau 1 St . 634

Eä . 70
xalhivrin-Ualchrn

«in McnsM
1 Küchentisch, kleine Tgchch

wegen Umzug billig U ^ü83 Oranienstr.
' Rotationsdruck
Wicsbad . Vcrlags - Anss»

Friedrich,Hann -M°N^

sind̂ abzugebcn. " ^ ^ 535
Wellritzstr . 30. 2. l.

Verantwort!. Redaktion: Z .
politischen Theilu .das

Ches-Rcdakteur
Friedrich Hanne « «» '

für den Jnseratentheü>. .
Aug. Peiter.
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Hebungen üb er die Ertragfähigkeit der größeren
und kleineren landwirthschaftli chen Betriebe
o« , » stellen . Wie verlautet, werden die Landwirthschafts-
kammern geeignete Personen in die einzelnen Kreise entsenden,
von welchen die eingehendsten Ermittelungen vorgenommen werden
sollen.

* Di« PreiSvertheilung in der bienenwirthschaft-
lichen Ausstellung wurde heute Bormittag 11 Uhr durch den
Obmann des Hauptkomitee'S Hrn. Pfarrer Kopfermann-
Breckenheim vorgenvmmen. Es erhielten von Ausstellern aus
Nassau in Grupp « 1, lebende Bienen:  Pfr . Kopfermann-
Brcckenhejm die silberne Staatsmedaille, Otto Alberti-Amöneburg
desgl., E. PraetoriuS-Wiesbadcn bronc.lStaatsmedaille, Franz Stoll-
Obcrwalluf desgl., Josef Wünschmann-Billmar Ehrenpreis der Stadt
Wiesbaden(Silderaufsatz), Phil. Noll-Medenbach Ehrenpreis des
Kreises Biedenkopf(Feldstecher), ®. ®. Goßmann-Kloppenheim
Ehrenpreis des UntertaunuskrciseS(Metallkrug), Franz H. Efsig-
Breckenheim Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden(Schale), Gg. Vahlert-
Wiesbaden bronccne österr. Vereinsmedaille, Jos . Jung -Dehrn
filbervergoldete VereinSmedaillc, Ludwig Hirfchochs-Schierstein silber-
vergoldete Vereinsmedaille, Matthias A r n st- Wiesbaden silberne
Medaille, David Boehm-Flacht desgl. Die broncene Medaille er«
hielten: Jul . Praetorius-  Wiesbaden, G. H. G em m er -
Wiesbaden, Joh . Heß.  Wiesbaden, B . Schütz-Niederbrechen, Jos.
Förster-Eltville. Diplome:  Scb . Berger-Oestrich und Adam
Kohmann-Eltville. Gruppe 2, Bienenwohnungcn:  Wwe.
Keck-Nidda Ehrenpreis der v. Berlepsch-Stiftung, Diplom und 40
Mark, Otto Alberti-Amöneburg Diplom und 40 Mark, Böhm-
Flacht silberne Staatsinedaille, Franz-Nidda 20 Mark, Müller-
Kerkerbach silberne Staatsmedaille, I . Wünschmann-Villmar bronc.
Äkreinsmedaille, Kunkel-Brcidenbach5 Mk. Gruppe 3, Bienen-
zuchtgeräthe:  Otto Alberti-Amöneburg broncene Staats-
medaille, Louis Zimmermann-Niederlaasphe desgl., Carl Nees-
Frankfurt a. M. 15 M., B. Schütz-Niederbrechen 10 Mk., Heinr.
Ph. David-Delkenheim Diplom, Carl T r em u s - Wiesbaden desgl.,
Zsaver Gröber-Erbach (Westerwald) broncene Vereins-Medaille.
Kruppe 4, Bienenprodukte:  PH . Hch. Noll-Medenbach
Barometer in Metall, Frz. H. Essig-Breckenbeim silb. Vereins¬
medaille, L. A. Welker-Geilnau bronc. Medaille, Jos . Wünschmann-
Villmar österr. silb. Vereinsmedaille, Peter Pfuhl-Kostheim silb.
Vereinsmedaille, Ludw. Herdling-Wehen bronc. Staatsmedaille,
Otto Alberti-Amöneburg Diplom, Franz Stoll-Oberwallus silb.
Vereinsmedaille, PH. Becht-Wallau silb. Vereinsmedaille, Aug.
Wcil-Lorschbach gold. desgl., Carl Ai i chel -Wiesbaden bronc. desgl.,
Pfarrer Rudolf Jung -Wallau bronc. desgl., Joh . Gg. Köhler 2r-Ober-
u sei desgl., Bienenzüchterverein Unterwcsterwaldkreis desgl., Jac.
Schäfer-Dietkirchen desgl., Adolf Hessenberg -Wiesbaden desgl.,
Carl Zeiger- Alpenrod desgl., Ludw. Herbling- Wehen desgl.,
Herm. Tillmann-Johannisberg desgl., Gg. V a h l e r t - Wiesbaden
deutsche Vereinsmedaille, Jos . Haenchen-Nicderscltcrs, C. G. Goß-
mann-Kloppenheim Diplom, Carl PH. Müller-Niederneisen desgl.,
Joh. Heß-  Wiesbaden desgl., B. Schütz- Niederbrechen desgl.,
Frankfurter Bienenzüchterverein desgl., Gg.Schneider-Oberrod 10M.,
Math. A r n st- Wiesbaden silb. Pokal, Jos . Junk-Dehrn 10 M.,
Seb. Berger-Oestrich Diplom, Fried. Carl Martin-Eisenroth 10. M.,
Gg. Hch. G e mm er >Wiesbaden Diplom, Carl Müller - Soden
bronc. Vereinsmedaille, Wilh. Braun - Oberhattert Diplom, Carl
Nik. Kaltwaffer-Seitzenhahn desgl., Martin Wetter-Oestrich desgl.,
Aug. Horn-  Wiesbaden silb. Staatsmcdaillc, Reinh. Laux-Biebrich
Diplom, I . Monschauer- Biebrich desgl., Jac . Nadig- St . Goars¬
hausen desgl. Gruppe 5, aus Bienenprodukten ber¬
gest eilte Fabrikate:  Franz G r o d b en - Wiesbaden silb.
preuß. Staatsmedaille mit Diplom, Frankfurter Bienenzüchterverein
silb. Vereinsmedaille mit Diplom, Pfarrer Kopsermann-Breckenheim
Diplom, Harrach-Jdstein Diplom, Gastwirth Stoll-Oberwallus desgl.,
Martin Wetter-Oestrich desgl. Gruppe VI, Bienenliteratur:
Hch. Staadt,  Buchhändler-Wiesbaden Ehrenpreis des Landkreises
Wiesbaden (Silbcrschale mit Blumenständer), Lehrer Ä. Alberto
Niederseelbach silb. Vereinsmedaille, Pfarrer Weygandt-Flacht desgl.
Die Ausstellung wird heute Abend 6 Uhr offiziell geschlossen.

* Ehrenvolle Auszeichnung . Der Firma I o h G cy er,
Hoflieferant,  Dclaspeestraße 6, (Inhaber Philipp und Carl
Geyer) wurde wiederum eine große Auszeichnung zu Thcil. Obiger
Firma wurde die Lieferung des, während des Aufenthaltes Seiner
Majestät des Kaisers in Coblenz, für die dortige Hosküchc nöthig
werdenden Wildes und Geflügels übertragen. Der Verbrauch ist
während dieser Zeit ein sehr großer, und ist heute bereits eine
größere Sendung dahin abgegangen. Diese hohe Auszeichnung ist
wieder ein neuer Beweis für die Leistungsfähigkeit der Firma
Joh. Geyer resp. für deren Inhaber , die Herren Gebrüder Philipp
und Carl Geyer.

— Konkursverfahren, lieber das Vermögen des Kauf¬

manns August Julius Meyer (Firma Aug. I . Meyer) in Wies¬
baden, Langgaffe 28, ist das ConeurSverfahreneröffnet, da die
Firma Aug. I . Meyer zahlungsunfähig ist. Herr Rechtsanwllt
BojanowSki in Wiesbaden ist zum Concursverwaltcr ernannt.
ConcurSforderungen find bis zum 20. September 1896, bei dem
Gerichte anzumelden.

— Die Sammlung für die arme Mttwe in Wehen  hat
inSgesammt 97 Mk. ergeben, wofür die Veranstalter derselben, die
Herren Bürgermeister Körner und Pfarrer Montenbruck allen
gütigen Gebern an dieser Stelle im Namen der armen Wittwe
herzlichen Dank aussprechen und die Sammlung für geschlpssen
erklären.

— Victoria regia . Den Natur- und Pflanzensreunden
wird sich in diesen Tagen ein seltener Genuß darbieten. Die
Blülhe einer vielgepriesenen Victoria regia wird sich voraussicht¬
lich heute Abend 6'/, Uhr in der Gärtnerei des Herrn Carl
Praetorius,  Walkmühlstraße 32, entfalten. Die Pflanze ist
heute und morgen dortsclbst, Haltestelle Lindcnhof elektr. Bahn,
blühend zu sehen. Näheres im Annoncentheil des Blattes. Um
einer allzu großen Anfüllung des Raumes vorzubeugen und zur
Deckung der bedeutenden Kosten wird ein Eintrittsgeld zur Victoria
von 20 Pf. pro Person, Kinder 10 Pf., erhoben.

* Centenar -Medaille . Die General-Ordens-Commission
in Berlin hat dem „Verband Deutscher Kriegsveteranen in Leipzig"
auf Antrag mitgetheilt, daß auch an die Veteranen der Kriege
1864, 1866 und 1870 bis 1871 die zur Erinnerung an die Cente-
narfeier gestiftete Medaille verliehen wird. Die offizielle» Bekannt¬
machungen über Aushändigung dieser Medaillen stehen noch zu
erwarten.

* Dame » im Postdienst . Staatssekretär v. Podbielski
bat in diesen Tagen eine Verfügung an die Postämter erlassen,
worin diese aufgefordert werden, sich gutachtlich darüber zu äußern,
ob die Markenverkaufs-Schalter auf den Postämtern nicht von Ver¬
käuferinnen bedient werden könnten. Diesen Damen soll, wie die
„Danz. Ztg." erfährt, höchstens eine Vergütung von 60 Mark im
Monat dafür gewährt werden. Es wird beabsichtigt, im Schalter-
vorranme abgesonderte Berschläge herzurichten, in denen diese Damen
den Markenverkauf wahrnehmen sollen.

* Frnchtpreise. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 Kg Roggen —.— M. bis —.— M. Hafer 100 kg 13.— M.
bis 14.60 M. Heu 100 Kg 4.80 M. bis 6.60 M. Stroh
100 Kg 4.40 M. bis 4.80 M. — Ungefähren waren 16 Wagen
mit Frucht und 21 Wagen mit Heu und Stroh.

R. Münzfunde . Bei den Baggerarbeiten im Main wurde
in den letzten Tagen eine große Anzahl Gold- und Silbermünzen
zu Tage gefördert, welche für Münzensammlungenbedeutenden
Werth haben.

* Gefährliche Spielerei . Ein in ;der Metzgergasse be
diensteter und wohnender Kellner gab gestern Abend in feinem
Wohnzimmer4 Schüsse aus einem. Revolver ab, wobei ihm ein
Geschoß in die Hand drang. Der Verletzte mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben.

— Mißhandlung. Vor einen Tagen drangen zwei Frauen
Mutter und Tochter in die Wohnung einer in der Webergasse
wohnenden Wittwe, überfielen dieselbe, warfen sie zu Boden und
schlugen so auf die Wehrlose ein, daß sie verletzt wurde und ärztt
liche Hülse in Anspruch zu nehmen gezwungen war. Für die
Angreiferinnen dürfte dies unangenehme Folgen haben.

* Thierquülerei . Gestern Nachmittag wurde im Nerothal
ein Fuhrknecht durch einen Schutzmann dabei ubgesaßt, als dieser
das vor einem Karren gespannte Pferd in Weise mit einem
Peitschenstiel mißhandelte. Der Knecht wurde zD Anzeige gebracht.

R. Unfall . Beim Zuschlägen einer Coupeethüre des gestern
Abend um 9 Uhr 10 Min. abgelassenen Personenzuges hat sich
ein junger Mann aus Weilbach die rechte Hand gequetscht und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

R Weilbach - 26. Aug. Der wegen Verdachts der Brand-
stiftung inhaftttte, Landwirth I . Buch wurde gestern wieder aus
reteik Fuß gesetzt.

X Homburg , 25. Aug. Die Ehrenjungfrauenzum Empfang
der Majestäten sitid gestern in der Weise bestimmt, daß 12 Töchtern
von Mitgliedern»der Magistrats-Collegium und der Stadtverord-
neten-Versammlung dieser Ehrendienst übertragen wird.

8 Balduinstein , 25. Aug. Seit etwa 14 Tagen wird auf
Veranlassung verschiedenerHerren hier der Versuch gemacht, eine
Mineralquelle auszndecken. Selbige ist bei niederem Wasserstande
oder bei Eis ungefähr 2 Meter in der Lahn vom Ufer au» sichtbar.

X Hanan , 25. Aug. Heute Morgen gerieth im hiesigen
Güterbahnhof der Rangirer Bergmann  von KleinOstheim beim
Rangiren zwischen die Puffer, die ihm die Brust vollständig em-
drückten. Der Tod trat sofort ein. Bergmann ist verheirathet
und Vater von vier Kindern.

**  Hliidesheirn . 25 . Aug . In unseren besseren Weinberg «-
lagen werden die Trauben jetzt allgemein hell, leider findet man
stellenweise viel Sauerwurm vor ; glücklicherweiseist daS Wetter
der Reife sehr günstig. Das Feldgericht hat beschlossen, nächsten
Samstag die Bezirke Berg und Rottland zu schließen. Der
Weinbergsweg nach dem Niederwald wird bereits am Mittwoch
Abend für den Fremdenverkehr gesperrt.

hinzutretenden Abonnenten wird jg
das Blatt bis zum Schluß des 3
Monats kostenfrei zugestellt, Jjj
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Auf Mörnern sorgt neben dem Herrn schon der
Großknecht, der mit Ries in einem Regiment gestanden
hat. sür die nöthige Rücksicht, und webe dem, welcher
beim Anblick deS Verstümmelten eine Miene verzieht, sei
er nun Fremder oder Einheimischer; Großknecht Peter
Hausmann hat eine gewaltige Faust und sührt vortrefflich
gearbeitete Peitschenstiele. Ich kann Ihnen übrigens be¬
merken, daß ich vorhin mit wahrer Wonne dem feixenden
Flegel eine herunter hieb, denn er ist der jüngste Bruder
der ungetreuen Klara, und heute feiern wir den Jahrestag
der Rettung meines Kindes! '

Herr Mühle reichte seiner Gattin die Hand mit
herzlichem Drucke über den Tisch: „So, meine Herr¬
schaften, und das hier ist Steinwegs Lieschen, die unter
die Panther gekommen war. Auf unserer Hochzeit erschien
auch auf vieles Bitten der getreue Ries und wurde dort
gefeiert von Jung und Alk, denn wir hatten nur ver¬
ständige Menschen eingeladen. Das Brautpaar drängle
er geradezu in den Hintergrund, aber wir freuten uns
wie die Schneekönige darüber, daß der gute, herrliche
Mensch einmal zu seinem wohlverdienten Rechte kam.

Er ruht nun schon seit zehn Jahren in Frieden aus,
sein Denkstein ist der schönste auf dem ganzen Neuen¬
burger Friedhof, und sein Denkmal in unserm Herzen
bleibt stehen bis an's Ende unserer Tage. Einen wahren
Haß habe ich aber seitdem auf die boshafte, schadenfrohe
und spottlüsterne Menschenkanaille; ich glaube auch, daß
ste, ähnlich wie die schwarzen Panther, nicht vom lieben
Gott, sondern vom Fürsten der Hölle geschaffen wurden.

Sch. N es i d e ii zih ea t er . Wir wollen auf deni i heutiger
Nuinilier befindlichen Prospekt des Residenztheatersaufmerksam
iiiacheu. Derselbe umfaßt das Personal, die Novitäten und die
Abonnementsbedlngungen.

— Eine neue N ordpol  exped ition , bei der die Erfahr,
ungen Nansen's verwendet werden sollen, plant der amerikanische
Journalist und Reisende Wellmann. Die Expedition soll außer
dem Führer aus elf Mitgliedern bestehen. Sie wird im nächsten
Soiiliiler aus einem norwegischen Eismeerschiff aufbrechen und ge
denkt im Herbst 1889 ihre Aufgabe beendet zu haben. Wellmann
will viele Hunde mitnehmen und setzt große Hoffnungen auf eine
neue Schlittenkonstruktion, die sich auf Nansen's Erfahrungen
gründet. Professor Nansen bat das Pr ojekt gutgeheißen und seinen
Beistand versprochen. Als Mitglieder sind l>ur Norweger in Aus
sicht genoniinen.

in Strafktin,mer -Sip »ing vom 25 . Aug.
Darf man einen nichtsnutzigen Knaben ohrfeigen?

Der Kutscher Wilh. B. von Mammolshain kam am 15. April
dazu, als ein 13jähriger Junge einen 5jährigen Knaben, mit dem
der 13jährige in Differenzen gerathen, schlug, stellte denselben zur
Rede und verabfolgte ihm, als er ihm ungehörige Widerworle gab
eine gelinde Ohrfeige. Dem Manne ist darauf der Prozeß wegen
vorsätzlicher Körperverletzung gemacht worden, und er würde schwerlich
ohne Strafe weggekommen sein, wenn er nicht der Meinung ge
wesen wäre, zu seinem Vorgehen berechtigt zu sein und wenn die
Gerichte— sowohl das Schöffengericht als erste Instanz wie heute
die Strafkammer als Bernfungs-Jnstanz — nicht darin einen
entschuldbaren Jrrthum erblickt hätten, welcher die Straffälligkeit
seines Thuns ausschließe. Unter den gegebenen Verhältnissen er¬
ging freisprechendes Urtheil.

Xn*  der Umgegend.
K Igstadt , 25. August. Der hiesige„Krieger- und Militäi

Verein" hielt verflossenen Samstag Abend int Saale bei Kamerad
Kleinschmidt eine kleine Nachfeier der Denkmalseinweihung ab, wozu
Herr Bildhauer Jung - Wiesbaden, welcher das wundervolle Deul.
mal ausgeführt hat, mit sämmtlichen Arbeitern seines Geschäfts er¬
schienen war. Kamerad Schailge  dankte im Namen des Vereins
Hrn. Jung in kurzen Worten für daSPrachtwerk von einem Denk,
mal, welches zu voller Zufriedenheit und auss Beste ausgeführt
und aus Nah und Fern allerwürts Bewunderung findet. Es
wurde sodann der Abend recht gemülhlich bei humoristischen und
Solovorträgen von Seiten der Kameraden, sowie von den Arbeitern
des Hrn. Jung und bei verschiedenenFaß Bier verlebt. Auch
hier hat Herr Jung seine volle Schuldigkeit gethan und einen recht
großen Sechsreifer regalirt. Der Abend verlief in schönstem Ein.
vernehme».

X Mainz , 25. August. Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner
hat soeben in der W a sse r v er s or g u n g s s r a g e den Stadt
verordneten einen Antrag unterbreitet, wonach die Versammlung
auf alle in der Schwebe befindlichen Projekte der Wasserversorgung
der Stadt Mainz verzichten und sich nur für die Einrichtung eines
Wasserwerks im R ü ssel s he i in e r Wald  auSsprechen wolle

Ne«
Telegramme und letzte KchriGe«.
ZL Berlin , 26. August. Der Kaiser  hat eine

Anzahl werthvoller Erzeugnisse der königlichen Porzellan.
Manufaktur als Geschenk für den vom Sultan geplanten
Bazar im Aldiz- Kiosk gestiftet. Die Sendung ist be¬
reits unterwegs. — Gestern Abend um die 8. Stunde
und an der Ecke der Baumann- und Nammlerstraße 11
Personen  von einem durchgegangenen Pferde eines
M tzgerfubrwerks theils leicht theils schwer verletzt worden.

ft Berlin , 26. Aug. Bezüglich der Aenßeruug
des deutschen Kaisers  im Lager von KraSnoje-Sselo
wird den „Verl. N. Nachr.« von verläßlicher Seite mit-
getheilt» daß die Aeußerung gelautet habe, der Kaiser freue
sich ebenso wie wenn ein Regiment seiner Armee so glänzend
bei der Besichtigung abgeschnitten hätte, wie eb heute das
Regiment Wyborg gethan habe.

-ft Bremen , 26. August. Der Norddeutsche
Lloyd  ermäßigte die Zwischendeckpreise  nach
Dwpork aus 150 Mk. für Schnellpostdampfer und auf
130 Mk. für Postdampfer.

L Wien , 26. August. Infolge einer gestern
erfolgten direkten Berufung seitens des Monarchen reist
Gras Badeni  heute an das kaiserliche Hoflager nach
Ischl . Die Berufung hängt mit der neuesten Phase
der inneren Politik zusammen.

0 Paris , 26. Aug. Hanotoux  sandte seinem
Kabinetsdirektor ein Telegramm,  in welchem de:
hohen Freuve Ausdruck verliehen wird, welche alle
Begleiter Faures über den diesem von Zarenpaar und
dem russischen Volke bereiteten wunderbaren Empfang
empfinden. Die Spezialberichterstatterder hiesigen
Blätter rühmen besonders die Haltung des Zaren
gegenüber Faure. Dieselbe sei sehr höflich, geradezu
brüderlich gewesen. Ein Correspondent erzählt einen
Avsspruch eines russischen Diplomaten: Frankreich habe
in Petersburg dreierlei erobert, Kaiser, Armee und Volk.

V Paris , 26. Aug. Ministerpräsident
Meline  erklärt- den bei ihm erschienenen Deputationen
des Generalraths und des Gemeinderaths, die Ver-
lheuerung sei seiner Ansicht nach nur vorübergehend und
ledig auf eine Getreidespekulation zurückzuführen. Wenn
die Theuerung andauernd wäre, würde er aus eine Herab-
Minderung des Getreidezolles eingehen.

O Paris , 26. August. Die Behörden der größeren
Provinzialstädte, Handelsbörsen  Bank- und anderen
Institute Frankreichs wechselten gestern mit den entsprech¬
enden Anstalten und Behörden in Rußland Freund-
schaftstelegramme.

0 Paris , 26. August. Bezüglich der gestern
Abend in Pererhof ausgebrachten Toaste erklärt der
„Matin", daß dieselben nicht» Neues im Ausdruck ent¬
hielten. Der „Figaro" sagt, die Toaste würden größere-
Aufsehen erregen, als die ersten, da die internationalen
Bündnisse sowohl in der Friedenszeit als in der Zeit,

Gewalt angewendet werden mußte, in. der gegen¬
seitign Waffen-Verbrüderung ihre Kraft schätzen.

" ^  Paris, 26 . Aupust . Prinz Victor Ra¬
sto l eo n hak die Annahme des Großkreuzes der Ehren¬
legion abgelehnt, angeblich weil er bereits seit seiner Ge¬
burt von seinem Vater den höchsten Orden erhalten babe.

6 Antwerpen , 26. August. Gestern wurde das
Urtheil im Kindesmord proz eß  verkündet. Beide
Angeklagten wurden freigesprocheu. Das anwesende mehr
als 2000 Personen zählende Publikum nahm das Urtheil
mit tosendcm Beifall auf.

Z Landon, 26. August. Die „Times* melden
aus Petersburg: Die Begeisterung könnte nicht in einem
Telegramm beschrieben werden. Nach der Truppen¬
schau  hatte der Zar mit dem Minister Hanotaux eine
einstündige Unterredung, der auch Graf Murawjew bei¬
wohnte. Hanotaux wird auf seiner Rückreise Warschau
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und Wien berühren und mit dem̂ Ärafen Golüchowskyi

elne 26. August. Der Präsiden^
der Republik Uruguay  Idiarte Borda ist gestern
während der Feier deS Nationalfestes durch einen Revolver-
schuß getödt et worden. Es ist noch mcht bekannt, ob
es sich um rin politisches Attentat oder um einen Rach«,
alt handelt.

Neues aus aller Well.
- Schleswig , 25 . Aug . Der Stationsvorsteher in Belgarv

(Pommern ) hat gegen den O b e r p r ä fident t n »• 0 ' '
der ihn auf der Durchreise beleidigt haben soll Strafa g
gestellt.

fand schließen, den man ' gestern^ gegen «/v °uf ^' m Hinttr^lande des Grundstücks Holzmarktstraße Nr . SU gemalyr am
wurde die Leiche eines etwa 18 Jahre alten j 8 ' l

:T£izh ^ ' ä « H
des Kopfes vier scharfrandige Wundem die von « * » »

meter" an!^ schÄ " Schnittwü «d!" wê edie  Arterien blokĝ t

ein^Todtschlag verübt worden sei, und die Kriminalpolizei h ch
beiden Richtungen die Ermittelungen ausgenommen.

— Großes Aufsehen erregen die Verhandlungen gegen den
in Chicago ansässig gewesenen W u r st f ab r i ka n l e n A d ° !
5?« , t o et t der des Mordes seiner Gattin  angeklagt ist.
Die Anklage' stellte die Theorie auf . daß ^uetgert seine Gattin , die
eines Taaes svnrlos verschwand, ermordet und ihren Leichnam > !
einem mit Kalilauge gesüllten Wurstkessel ausgelöst habe, da man |. , c- _ ci-, Wv QitMrtovrtTftmPrt kl

lauft man reell und anerkannt billig beiFerd, Mackeldej, ffltelmtet 32,
etc.

— Die Untersuchung wegen de. ,nttl einem mit»altiauae gejuuien
Frau Schnitze und ihrer Tochter hat neue wesentstche Momente ^ bie Uebemfte der F .ngerknochen " n» mensthl,chen
zunächst nicht mehr zu Tage gefördert Die Recherchen nachdem , „ tdcckte. Um dir Möglichkeit dieser Theorie darzuthun^ und

ore ueoericsic . - ■ s
Hand entdeckte. Um dir Möglichkeit dieser Theorie darzuthun und
die Anklage zu unterstützen, wurde un Beisein mehrerer Sach ^ ^

SÄ ”, ?* .7; s“.’?. «; » '*» SÄ « - *r

rS ™h°be°m1°>°i? dekĤ nd Sfe » bS *W»S.  IA "eft? "nöch°w°nig!n' Minuttn“ ’ÄlSjf aufÄ unj
r flücht'g. Mörder ist kathoUsch« Religion und ^war sruher J nQd)  Munden waren ^auch ^ mmsticĥ Kti°chenthe.le^ ,S a»^

zunächst Nicht ineyr zu Lage -
Thäter setzen zur Zeit vornehmlich in Oesterreich ' >n . daneben w,
noch eine zweite Spur nach Hamburg verfolgt. Das &auS  ffionis
qrützerstraße 35 war auch im Laufe des gestrigen Tages dicht von
Neugierigen umlagert . Der Keller, in welchem die Leichen s g
Zeit ' ' ' '

scheinend sehr fromm. Jedenfallsist es Thatsoche. b ^
Schuhmacher jeden Morgen der Messe in d°r M,chael.K,rche bei
wohnte. Ob Goenczi  mit feiner angeblichen Frau , die aus
München stammt, in Wirklichkeit verheirathet war , erschein^ nach
ollen bisherigen Feststellungen zweifelhaft̂ Zwar ist ste bei d r
Polizei als Ehefrau gemeldet, doch war Goencz, trotz wiederholter
polizeilicher Aufforderung nicht in der Lage, die nöihigen Be-
schcinigungen beizubringe». Auch die S tt e f toch t e r des Goenczi
in Wahrheit seine Geliebte, ist feit emigen Tagen verwunden

Bitte Preise zu vergleichen.
dadon in goolhene», Vrvguerisn, Parkumerien

a £ odmt
Bestes und billigstes Z» hnput »»wme» 1

[August Poths, tSafSSf ,l
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
| empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf-

iensÄ5 '*”“s sr«= "“*»‘*ir gi
1 von der Anklage ausgestellten Theorie erwiesen ist so hoffen. dn
Staatsanwälte , daß eS ihnen gelingen wird, den Luetgert des Mordes
z» überführen . __ _ _ _

big 18 .65 per Met . — sowie
• schwarze, weiße und farbige
bis Mk. 18 .65 per Met . — glatt

ErlNlt-Skidkv. 95  Pf. 1
E.«' I Henneberg -Dcide von 60 Pf . bi*tr: I ... - - . n_ x.in Wahrheit feine Geliebte, ist feit einigen Tagen verschwunden. Hx „ „ xb „ g. Ieidc von 60 Pf . bis Mk. 18 .6o pe>. M - S

Bei seinen Berufsgenossen, den Berliner organisirten Schuhfabrik- gestreift, kaarriert , gemustert, Damaste -c. (ca. versch. Qual
arbeite« , , war Goenczi sehr verrufen . Mehrfach sind ,hm sogar in “ nb 2000 ^rsch . Farben , Dessins re.), porto - und ^ srsrerGoenczi sehr verrufen . Mehrfach sind ihm sogar
öffentlichen Versammlungen Uebergriffe gegenüber den ihm als
Werkmeister unterstellten Arbeiterinnen , sowie Rohheiten gegenuvei
den Arbeitern vorgewvrsen worden. Er galt als „Streikbreq er
und D e n u n z i a n t.  der vielfach die Differenzen zwischen Arbeitern
und Arbeitgebern benutzte, um sich durch Liebedienerei und An¬
gebereien bei Letzteren in ein gute- Licht zu setzen. Auch seine
Beziehungen zu seiner angeblichenStieftochter erregten in Ar e>ter-
kreisen große» Aergerniß . Was die Hinterlassenschaft der Witlw-
Schnitze  anlangt , so hat das Bankhaus Gumpert und Philipp
zwar Werthpapiere der letzteren im Betrage von 400,000 Man in
Verwahrung , aber auch eine Forderung an die Schnitze in Hohe
von 300,000 Mark . Mit welcher Sicherheit Goenczi nach dem
blutigen Werke ausgetreten ist, zeigt ein Vorfall beim Anfahren
der Erde Wer aus der Straße etwas abladen will, soll das vor¬
her der Revierpolizei anzeigen. Als nun Goenczi, der das nicht
aethan hatte, mit den beiden Kutschern dabei war , den Sand durch
da» Fenster an der Straße in den Keller zu schaufeln, kam ein
Schutzmann und ftagte ihn, wie er dazu komme, Erde abzuladen. Die
Lage war für Goenczi gefährlich. Es wäre leicht möglich gewesen, daß
der Schutzmann sich da»Hineinschaffenvon Erde in eine Kellerwohnung,
da» doch auffallen mußte, einmal näher angesehen hätte. Dann wäre
die Entdeckung de» Verbrechen» sehr leicht erfolgt. Trotzdem be¬
wahrte der Raubmörder die große Ruhe. Er erklärte dem Be¬
amten. er sei der neue Verwalter des Grundstücks und brauche die
Erde ,m Keller, weil er Wein einlegen wolle. Der Schutzmann
beruhigte sich dabei ebenso wie alle anderen Leute, denen er von
seinem Wein erzählte, obwohl e« doch nicht ganz gewöhnlich ist,
daß ein HauLverwalter und Schuhmacher sich einen Weinkeller ent¬
richtet — Ueber die Lebensweise der beiden Frauen
wird allerlei in der Nachbarschaft erzählt, wa» dieselben als geizig
erscheinen läßt . Th - tsache ist. daß. wie ein uns vorliegender
Schriftwechsel erzieht, Frau Schnitze eine höchst energische, ge
schästSkundige Dame war , die sich mit großer Routine der Ver
waltung ihres Vermögens unterzog und in allen rechtlichen
schwierigen Fragen genau Bescheid wußte . Sie ließ sich ohne
Weitere» verklagen, wenn sie einen Anspruch nicht anerkennen
wallte. An diesem Samstag steht in der Ortschaft Sperenberg ein
aewerbegerichtlicherTermin wegen einer Lobndifferenz geaeî sie an.

unb ‘aoÖÖTerfcT Farben , Dessins sc.), Porto - und steuerfrct
ins Haus . Muster umgehend. — Lager: ca. - }JltUu>nen|

^'TeilfiÄfa6.HeiMlen ft.n.t.Hui.) Moli.

HOTEL BEBECCHIO
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche —massige Preise.
A ALBERTI.

Diverse Spirituosen.
Flasche

Ia . Kirschwasser . » .
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . . .
Ia . Alter Schwede . ,
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever

Pf.

40

40

I Jlhistrire  iDeijieJrmtiruenu.r reis-louram

Möbel und Betten
l „ „

Jeder Inserent
cK„hv für sfffdiuuen auSaiebt odeiJahr für Recl
inserirt , sollt«

ob er nun Hunderte oder
Tausende von Mark im

len aurgiebt oder nur gelegentlich einmal
an die Anr^ ncen-Expedition von

RlilhbilfilirAismbli>Zch« d-». ,
1 (darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Perd.Mackeldey, Wlhklmstl. 32.
-Bitte Auslagen zu beachte«. J* ffl 8390

Heinr.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art sur alle existiren
den Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender -c zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlage, Jns -raten-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitimgs -Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedlenung
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnferaten -Annahme für »Lustige Blätter " ,
Berliner Abendpost", und „Berliner ^llnstrirte

Zlitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnfertionsvrgane des In - und Auslandes.

Königliche Schauspiele.
Freitag , de» 27 . August 1897 . 161 . Vorstellung.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Pe rsoueu-Berzeichuist folgt in morgiger Nummer.

!Beichstaallen -Theater.
16 Stiftstrasso 16 Diroction; Chr. Hebingsr.

e#" s Erstes

sei Specialitäten-Theater am Platze
1 r  Täglich Vorstellung von Künstlern nurj . Ranges . ^^

_il 6 fSKMST Anfang Abends 8 Uhr . 21Ü/4
einer Lobndifferenz gegen sie aii. —————— """

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 2b. August. .
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des ,.Wi esbadener General - Ai,zeiger  -

taatepapiere
4 . Reichaanleihe . .
8t/j do. • •
3 • do. » %
4 . Preuss. Consols ,
3•/. do. . .
3 . da,
5°/0 Griechen , .
ö°/( ItaU Rente. . .
4"/»0est . Gold-Rente .
41/» . Silber-Rente .
4«/, Portug, Staatsanl.
4>/, dos Tabakul
6 7 , äussere Anl.
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
b . gerb. Tabakanl. .
5 . , Lt.B.(Nisch-Pir.)
4 . . 8t.-B.-B. H.-Obl.

108,60
103,96
97,45

103,55
108,75
98,05
27.80
94,40

105,60
87,10
34,00
94.70
22.70

101,20
90,50

102,90

6°/0 Span, äussere Aal
6*/. Türk “ *

63.70
98,80
96,20
28.10

'Besonderer Telephon
Bank-Actien.

Deutsche Reichsbank . 160,50
Frankf. Buk , 184,80
Deutsche Eff.-W.-Bank 11680
Deutsche Vereins- , 119,30
Dresdener Bank . . 16100
MitteldeutscheCred.-B. 114 GO
Nationalba f. Deutsohl. 148,10
Pfälzische „ » 140,10
Rhein. Credit» . 137,60

„ Hypoth.* , 173,90
Württemb. Verbk. , 150,—
Oest Creditbank

ülUtULl - - -
reap. Depeschendienst des „Wiesbadener Gene rai - A i,Zeigers

D. Gold u, bi|h.-äcn . 2d6 8U
Farbwerke Höchst • 459.70
Glasind. Siemens . . 324,00
Intern . Langes. Pr .-Äot, 189,—

. St.- , 184,40
Elektr .-Ges. Wien 434,50

Nordd. Lloyd . . . 107/10
Verein d. Oelfabriken 101,60
Zellstoff, Waldhofl . 212 90

Eisenbahn-Actien.

Fund
5°/i do. Zoll'
1°/, do. - -
4«. Ungar. Gold-Rute 104,20
4*/! , Bb. , v. 1880 104,30
4*/, . . Silb. . . 86.90
5°/. Argentinier 1887 74,20
41/. „ innere 1888 62,—
41/, , äussere . . 63.30
4°/„ Unif. Bgypter . 107,80
3*/, Priv. . . .
80!„ Mexioaner äussere 92 20
6»/, do. E.-B, (Toh.) 86,90
3*/, do. oons. inn. 8t. 23,90

Stadt-Obligationen.
4*1# »dg. Wiesbadener 100,40
4°/° 1887 do 101.60
4o/„ do. v. 1896
i •/” Stadt Lissabon 6 f,50
4‘/t Stadt Rom 1/VII1I 94,—

.304,50
Bergwerks-Actlen.

Bochum, Bergb.-Gussst. 192,50
Concordia . , • ■274,—
Dortmund Union-Pr. , —,20
Gelsenkirchener . , • 188 50
Harpener . . . « 192, 0
Hibernia . 176,50
Kafiw, Asohersleben . 148.—

do. Westeregeln , 189,6»
Riebeck, Montan . . 192.40
Ver. Kön. und Lanrab, 199 —
Oesterr. Alp. Montan 149,20

lnduatrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 18950
Anglo -Cont -Guano . 261 .10
Bad, Anilin .- u. Soda 76.30
Brauerei Binding . . 452 .80

, z. Bssighans 210,00
, z. Storch (Speier ) 134,80

Cementw Heidelberg 70 —
Frankf . Trambahn . . 132,—
La Veloce Vorz.-Act 180,10

do. Stamm -Act. 26 “,60
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,70
Bielefelder Masehf . » 110,00
Cbem . Fahr . Griesheim 182 , -

,, Goldenberg 161,—
IWeiler . . . 184,50

3"/, üesc do 1830
3°/o „ do. (Eg .-Nr .)
3*/0 Prag Duxer in G.
5°/, Rudolfbahn . .
4°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4*/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/, Sioil. E.-B. stfr. .
3°/» Meridionaa

Hess. Ludwigsbabn . 87,10
. . 154.00
Dux, Bodenbaoh . . 62,00
Staatsbahn . « • 392,62
Lombarden , . , 10150
Nordwestb, , , « • 243 60
Elbthal . . . > 223.20
Jura -Simplon . . • 77,(5
Gotthardbahn , . 154,10
Schweizer Nord-Oat . 114 10

„ Central . . 140,—
ItaL Mittelmeer . . 102 -

, Merid. (Adr. Netz) 135 30
Westsicilianer . . • 55.50
sub Prince Henry . . 110,—
Elsenbahn-Obligationen.
4°/. HeSB. Lndwigsb. . 100,10
4*/„do.v.81(3‘M0L.40)
4«/. FfWz.Nordb. Ldw.

Bex. Maxbahn . 103,00
4»/. Elisabethb.steuerf. 99,50
4°L do, steuerpft. 103,20
4°/a Kasch - Odb.-Groid 99,50

do. Silber 102,—
Oest. Nordwestb. 114.00

Siidb. (Lomb.) 108,10
„ do. . . , —»—
, Staatsbahn . 114,70

Oest. Staatsbahn - 10 ',10
do. 1 VIII. 97.30
do, IN. 95.20

94,5u
98,30

110,30
85,-
68,10
98^ 9
90,20
61,60
60,80

102,00
3°/ö Livorneser
4®/, Kursk, Kiew . , —
4»/ Warschau, Wiener 103,30
5°|, Anatol. E.»B.-Obl. 89,80
5®f. Oest« de Minas . 69,50
oiL Portug . E.-B.1886 61,50
4t/* do. 400er 1889 34,70
3°/0 Zalonlgno Monast 65,70
3°/, do. Const.«Jont . 65.30

Pfandbriefe.
3»| ®L D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb.

Amerik, tisnu .-Bds
ö‘/0Centr.-Pac, (West.) 99,40
6°/, do. (Joaq .) . 100,70
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 107,10
4°/o do. 98-
4®/» do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 91 —
5°/0 Chic., Milw, u.St.P. 112,70
5»/, Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I .M.Est . u.Coli. 103,30
4®/» Denv.n-RioGrand

I. oons. Mtg. 56,' 0
4°/0 Illinois Central . 100,80
ö°/0 North . Pac. I . Mtg. 116,—

4«/,
5®/.
5°/.
3®/.
5®/,
4®/,
3°/,
»°/.

_ 98,70
4°/ do. unkdb. b. 1904 103,00
3' . do. . . • 1905 100,70
4®! Fft .H .**Bk. 1882-84 101,20
4° ° do. 1885-90 101,30
4° ° do. 14.uk bo.1900 99,80
4°/. Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,80
4®/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(nnkündb, b, 1900.) 100,30
3‘L Nass. Landesb.-G. 1 0—
3‘ * do. Lit.F.G.H.K.L. 100 40
8‘L do. M,-N. . 109, (0
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 101,-

14°/0 „ Cr ., - 1900er 100,60
13V. Fr . Ctr.-Cr. . . . 98,80
4»i Rh. Hypoth.-Bank 98,CO
31/, de. do. 102,39
40/ Wd.Bd.-Cr,-Anst.

Bor, 1. unkdb. b. 1904 100,30
4»/0 do . Ser. II 102,60

5°/0 Grog .u. Calif. I . „
6“/0 Pacit . Miss.co. I . M.
6«/0 WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M
Loose.

3l/a°/o Goth. Pr .-Pfdb , I.
31/, do. do. U.
31/, Köln-Mindener
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1800er Loose
2*1, ltaab -Grazer . .
Türkenloose

75,20
89,00

106.80

121,00
118,50
137,30
41.30

127,00
92.30
36,80

Braunschw.Th. 20 Loose 107,40
Finnland . , 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 .

do „ 10 ,
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ' /,
Dollars in Gold . .
Dueaten . . . .

do. al waren . .
Engl. Sovereigns . ,

56,60
27,70
43.' 0
12.80
22 .-

16,22

4’l8
9,70
9,65

20.34

Berliner
Schlusseoorw.

25. August Nachm, 3,45.
Credit . . . -
Disconto-Command.
Darmsiädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Baak . .
Dortmund, Gronau
Mainzer .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen «
Franzosen . . . »
Lombarden . • •
Elbthal.
Busohterader L, B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . . •
Russ Noten » , »
Italiener . » « >
Türkenloose . . <
Mexicaner . . . .
Laurahütte . . . .
Dortmund. UnionV. A. 103.--
Boohumer Gussstahl . 1SS,»o
Gelsenkirchener B. .
Harpener , • .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynamite Truste «

, 228,70
, 203,70
. 156,20

206,70
. 160.70
. 169,60

'. 174ÜÖ

; 84,- ,
. 97,20
. 167,90
. 148.40
. 37.96

1 278*90
• i09’7Üi
. 153,90'
• 139.80,

114,- ;
. 249.- ' !
. 102,30
. 133,4°
. 217,66
. 94̂ 9
■116'1Ü
• ö4 ’^

176,60

188,70
191,5° '

Reichaanleihe

106,7°
191,-
S7̂ °



Nr. 199. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. » ' 27. August 1897

Kl. SchmidaHnftr.9
(Ecke Mauritiusstr.) belle frdl.
Wohn., 2—3 Zim., Küche und
Keller zu vm._ 2096*

ZU verkaufen:
1 Firmenschild, 1 Kartoffel¬
waage und 1 Petrolcum-
Abfüll -Apparat , passend für
Spezerei-Geich. 2102

Röderstr . 3 , Laden.

Adlerstraße 23,
eine kleine Wohnung auf sofort
zu vermietben._ 663

Ein junges
Mädchen

für etwas Hausarbeit und zuw
Austragen gegen guten Lohn
gesucht 660

Bäckerei Bossong,
_Kirchgafse 42.

Karlstraße 27
3 St . h., erh.
mit Kaffee.

1 Arbeiter Logis
2099*

Ein Lehrjunge
gesucht. 662

ff-elsse , Michelsberg 7.

IlllgtS
16 alt, welchess. Lehrzeit in
einem hies. Thee- u. Confecturen-
Geschäft beendet, sucht zur weit.
Ausbild, dauernde Stelle a. Ver¬
käuferin. Näh. Castellstr . 10,
Hlb. 1. St . r. _2094*

Gute
Kochbirnen

zu verk. 2100*
Scharnhorststr . 4 , Part.

Herren- ».emDlmen-

Gine KettfteUe
mit Sprungrahmen u. Matratze,
1 Chaiselonge und einen Fenster:
aufsatz billig zu verkaufen,
2093* Rheinstraße 48.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Kochbirnen
feinste Sorte per Pfund 10 Pf .,
zu haben Hcllmundstr. 51,Hth. a

Frau Kraus Häfncrg . 5,
sucht tüchtige Köchinen für Herr:
schaftshäufer, Restaurations>
köchinen, Alleinmädchen, Zimmer:
u Hausmädchen, Kindersrüulein
u. Kindermädchen, Mädchen für
jede Arbeit in groß. Anzahl. §

Ausgekämmte

Haare
werden angek. Saalgasse 22.

Blücherstraße 12
Hth. 2 St . r„ möbl. oder un-
möblirtesZimmerzuverm. 2029*

beide hochelegant, sind billig zu
verkaufen. Bleichstraß - 24,
Parterre.  2106*

iSSSlt

Schachtstraße 9,
Dachwohuung, 1 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu verm. 658

6 wmmJ&  Morgen arron-® dirteS Terrain.
mit guten Wafferverhältniffen
gegen Baar zu kaufen gesucht
durch Carl Specht , Wilhelm-
straße 40. 159

kinc noch gut erhaltene

Liileilkiil-
riWig

für Cigarrengesch. zu kaufen gef.
Off. u. ,l.»klenslnciel»ung' an

I dic Exped. ds. Bl. 2101

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
zum Schleifen udd Policen

sofort gesucht.
Beyenbach' sz

Metallwaarenfabrik , Keller¬
straße 17.

verkaufen'
'in zweischläfriges Deckbett
für 12 Mark Gchwatbacher-
straße 37 , Seitb. 1. St . 2098*

Wellritzstrasse 33
i d. Thorfahrt sind heute
sehr gute

Bestebirnen,
sowie verschiedene Sorten Koch-
birneu zu den bill. Tagespreisen
zu verkaufen. 2091*

PinSatticli
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

ZWtti-Artikeln!
und 567ß

Kartöffel-Handkl.

kleines, in dcrNähe vonMai »-,
ist preiswürdig mit säuimtlrchciu
Inventar zu verkaufen oder zu
vermicthen. Näh. durch

k. Frischeisan,
Steingaffe 31, 2. §

Alte

Zahngebisse
werden stets gekauft. 2097*
Schwalbacherstr . 37 , Stb. l.

Eine alle, gutgehende

mit Kundschaft ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl. 2095*

eigerimg
Heute Freitag . Vormittags IO Uhr und

Nachmittags 2//yhr anfangend. versteigern wir
zufolge Auftrags wegen Umzug in dem Hause

Schulgaffe 4 , Hth . Part.
folgende Gegenstände als:

2 hochhäuptige Muschelbetten , andere Betten,
eine Plüschgat *nitiur , 1 Sopha, 1 Spiegel
schrank, Vertikow , 6 Kleiderschräuke pol.
und lackirt, Antoinetten -, Bauern-, «Lervir- u.
Nipptische, Küchentisch, Diplomatentisch in
Eichen, Schuhschrank, Waschkommoden und Nacht¬
tische mit und ohne Marmorplatten, Gallerie-
schrank, Küchenschrank, Treppenstuhl, Näh¬
maschine, Handtuchhalter, Oclgcmäldeu. Stahl¬
stichbilder, Stühle, Pfeiler- vnd andere Spiegel,
Haus- und Küchengeräthe, u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Mey Cie. ?
' 0̂ Auctionatorenu. Taxatoren, Hcrmannstraße 6.

Nach langem, schweren Leiden verschied
Mittwoch früh mein heißgeliebtes Kind, unsere
theuere Schwester >

Uettchen Jörg
im Alter von nicht ganz 14 Jahren.

Die iicftnnittnhn hinterdlikbenen:
Mutter nebst Kinder.

RL. Die Beerdigung findet Samstag
Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhause
aus statt. 158

Für

Wöchnerinnen: | Kranke; | und Kinder;
Bettunterlagen,
41k. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Steehbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
KreuznacherSalz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampeD,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s

Nestle ’s
mehl,

Kufeke’s
mehl,

Muffler’s

Kindar-

Kinder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant.rein.Milch.

Fleis4hssaft. zuekerPfd .M.1.20

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special -Abthell vng : 2969

Apparate and Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

Ein Probe-Abonnement
auf den täglich im 48. Jahrgange

erscheinenden
m

öin?cr Anzeiger
wird Jedermann von der Reichhaltigkeit unseres Blattes
überzeugen. Der Abonnemeutspreis beträgt durch die

Post bezogen incl. Bestellgeld für den Monat

$ September nur 90 Pf.̂
Der „Mainzer Anzeiger " mit der Beilage „Der Haus¬
freund" ist das beste und reichhaltigste Blatt von Mainz
und der weiteren Umgebung und erfreut sich infolge seines
sorgfältig gewählten Lesestoffes, der fortgesetzten Verbesser¬
ung und Erweiterung des textlichen Inhalts , sowie seiner
nach jeder Seite hin vollständig unabhängigen Haltung

allgemeiner Beliebtheit.
Der „Mainzer Anzeiger" ist demnach auch ein vorzüg¬
liches JnfertiouSorgan . Der JnsertfonSpreis beträgt
pro Annoncenzcile 20 Pfg , pro Reklamezcile 40 Pfg -,
bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt gewährt.
Probenummcrn werden8 Tage lang stets gern gratis

und franko übermittelt.

Die GrpedMo«
des Mainzer Anzeiger«

-

31M fimbutger Kästm.p.Pd.3lPf.
Beste Margarine, stets frisch, per Pfd. 50. 60 u. 75 Pfg.

„ Marmeladep. 10Pfd.-EimerM. 2.—, best. Sorte 40 „
Vorzügl. Baumöl p. Schopp. 35, 40, 48, 60 und 70 „
la Kernseife bei 10 Pfd. 19 Pfg., Soda 10 Psd. 35 „

«x ca la Grabenstraße3 und
• Röderstraße 19

Bettun terlagestotte
für WiiebaerliDici , Hranlce ii . Kinder von ff . 1.80
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Clip . Tauber,
6898 Kirchgasse 4t.

] Urriforrmrles

Weslraden.
Die Mitglieder des Corps werden zu der am

Freitag den 27 . August stattfindenden
.autzerordentl. Versammlung
in das Corpslokal „Drei Könige" , Marktstraße 26,
eingiladen, mit dem Ersuchen, wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung, zahlreich erscheinen zu wollen.
156 _ Der Borstand.

Victoria regia
Größte Wasserpflanze d.Wett

Heute Abend von 61/* Uhr ab und Morgen
blühend zu sehen.

Eintritt 20 Pfg. pro Person, Kinder 10 Pfg.
Carl Praetorins,

Gärtnerei, Walkmiihlstratze SS.
Haltestelle Lindenhof der  elektrischen Bahn._ 157

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst,
in den veralteste « Fällen. —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hund «seife. Bester Mittelgeg.
die jetzt lästig austret. Insekten.

V. Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
_ BiSmarck-Ring 18 , Part. _

Gebrauchte Möbel jeder Art.
Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchenfchränke,

Waschkommoden, Eonsolchen, Kommoden, Nachtschränke, Eopha's,
Gallerieschränkchcn, Verticows, Pseilerspiegel, Sekretäre, sollst, und
einzelne Betten, Tische, Stühle, Teppiche, Gallerien, Küchengeschirr
u. dergl. mehr. Vollst. elegante Betten, billig, sowie ganze Ein¬
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichten . 45
®top fagrr in gute» nennt Möbel«,

«ff. Fuhr , Mftifc 12.

Speisehaus
Webe rgaffe  50 . We bergaff e 50.

Eigen « Metzgerei . 3PQ
Mittagstisch von 50 Pfg . Abendtisch von 80 Pfg.

an, kalte und warme Speisen zu jeder Tage - zelt . 4546
Ludwig G-aadenberger , Metzger.

Mer ertheUt voppeUe
Sachführung?

Antwort sofort erwünscht unt. Chiffre 8. 533 an die
Exped. djescs Blattes. 2088*

Gebrannter Kaffee
nur absolut reinschmeck-nde, verlesene beste Qualitäten , wie solche
von Kaffte-Special-Geschäften in diesen Preislagen schwerlich besser
geliefert, pro Pfd . SW. 1 - , M . 1 15 , M 130 . M 150.
2045 Lebensmittel -Consumlokal , Schwalbachcrstraße 49.

Ate« ! Sei «!
Walther s Hof,

Geisbergstraße 3.
Täglich grosses Concert

des Künstler-Ensembles Pierrevillage. 192

*
MWIran?Christophs

Fußboden-G1an;-Lack
^ Wristophlack) . V
Asofort trocknend und geruchlos,L
Btz 'von jedermann leicht anwendbar » ^
lyj gelbbraun, Mahagoni, eiche«, nußbaum und̂granfarbig

Alleinverkauf für Wiesbaden:X Drogerie Moebiis,^
^ 4262 Tannnsstrastc 25 . ^
^ Telephon Mr 82 . Tg3 * fS
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Residenz -Theater,
Direction: Dr. phil. H . Ranch - . .r-c

Eröffnung der Winter -Saison 180779S.

Novität! »er Herr Ministerialdirector. Novität!

Regie, Inspection
etc.

Personal -Verzeicliniss.
Darstellende » Personal.Damen:

Alice Rauch.
H. Rauch, Ober-Dr . pbil.

Regisseur.

Gustav Schiller,  Bureauchef und
Hausinspector.

Käthe Leonhardt, Kassirerin.

Alduin Unger,  Regisseur des
Schau- und Lustspieles

Gustav Schnitze,  Regisseur der
Posse und des Schwankes

Hans Manussi,  Regisseur der
Operette.

Philipp Stahl,  I . Kapellmeister

Gustav Utermöhlen,  II . Kapell
meister und Chorrepetitor

Adolf Weber,  Coneertmeister.

Friedrich Bollow, Bühnen-Tn
spector.

Amalie Samariter,  Souffleuse.

Herren:
Rudolf Bartak.
Friedrich BoUotv (Inspector)

v. Thalia -Theater zu Berlin
Otto Engelke  vom Residenz

Theater in Hannover.
Herrn- Kunz  vom Karl Schnitze

Theater in Hamburg.
Hans Manussi (Regisseur ) vom

Bellealliance - Theater
Berlin.

Emil Nothmann  v . Königstädt
Theater in Cassel.

Fritz Klesch,  Operettentenor-
parthien.

Gustav Schnitze (Regisseur ).
Hans Schwartze.
Adoli Stieme.
Friedrich Schumann  vom Lobe

Theater in Breslau.
Alduin Unger (Regisseur ).
Emil Weickert  vom Erfurter

Ida Wilhelme.
Margarethe Frey  vomLessing-

Theater in Berlin.
Ida Kattner  vom Stadttheater

in Köln.
Mimi Hacker  von Kreuznach.
Gertrud Alberti  v . Hof-Theater

in Meiningen.
Fifi Borcliardt  v.Stadt -Theater

in Trier.
Sofie Schenk  von Kreuznach.
Emma Behauer  vom Karl-

Theater in Wien.
Kathi Dreessen  vom Fürst¬

lichen Theater zu Sonders¬
hausen.

LuliEulerv.  Stadt -Thtr .inMetz.
Margarethe Frank.
Clara Krause  v. Thalia -Theater

in Halle.
Hanna Kramer  vom Stadt-

Theater in Chemnitz
Elly Osburg.
Minna Agte.
Käthe Rhaden.
Gertrud Rüger.
Lotti Wieder  vom Wilhelm

Theater in Lübeck.

ÄÄd' S“ dHäS T Ue MdÄtohS MMD ).»bonnementsbücheF -> 12 B.llets.
T f -b 1 - • • • M . «D*
I . Rangloge

Spiel -Plan.
Täglich Vorstellung . - Sonntags 2 Vorstellungen (Nachmittags und Abends).

Bemerkens wert he Novitäten :
.Die Geisha “. Operette in 2 Akten von Owen Hall . Musik von Sidney Jones.
.Frau Lieutenant “. Operette von Serpette und Roger.
Waldteufel “. Vaudeville von W. Mannstädt.

IParadebummler “. Operettenposse von L. Treptow und Jacobson.
„Wiesbadener Leben “. Neu bearbeitet von Curt Kraatz
Goldlotte “. Operettenposse von Jacobson und Mannstaat.

"Höhere Töchter “. Operettenposse von Mannstädt . ~ „
"Jägerliebchen “. Vaudeville von L . Treptow . Musikvon G. Steffens.
«C3T„Lieutenant zur See". Operette von L. Roth.

„Prima ballerina “. Operette.
„Andere Luft “. Schwank von Luhliner.
Das Römergrab “ Posse von R. Manz.

„Cacao“. Schwank von Fritz Berend.
„Die Mütter “. Schauspiel von G. Hirschfeld.
Der Herr Ministerialdirector . Lustspiel von Bnsson und Car .

”üie Bajadere “. Schwank von H. Hirschei.
Humpelmeyer , contra Humpelmeyer “ von Dacks.

’iüie Waffen nieder “. Schauspiel von Freifrau Bertha von Suttner.
K3 “ „Das Recht“  von Haas . ..
Der Mann im Schatten “. Komödie von Gottfried Renting.

".Mädchenpolitik .“ Schwank von Albert Hermann . „ , ,
Ulranda “ Drama in 1 Akt von Carmen Sylva (Königin von Rumänien ).

"Winterschlaf “. Schauspiel in 3 Akten von Max Dreyer.
’Schönröschen1. Operrette von Jaques Offenbach.” etc . etc.

Sperrsitz 1.— 10. Reihe
11.- 14. „

Nummerirter Balkon

V)
W
n

24 .-
18 —

9.—

Die Abonnementsbücher werden täglich im Theaterbureau von 9- 1 und 4- 7 Uhr
zum 1. Mai 1898.

Abonnementsbücher ä 50  Biilets
I . Rangloge - _ •
Sperrsitz 1.—10. Reihe

„ H .- 14. .
Nummerirter Balkon

verkauft.

M. 142.-
„ 87.50
» 85.-

32.50

Die Gültigkeitsdauer der Karten erstreckt sich bis
Dr . phil - H . Bäuch.

f iSf existieren HAUE ¥ *, I

■WA
m

m ÄRÄ ' Ä ” ’ÜStaiÄ« 1t (,“T ' m«»“’’* ? 'simcTSS «Sfti ’ SwÄ b. Hu!- Ämuiung an den
Staatsanwalt anzuzeigen.

in
Awsverkant.

Da der Laden Ellenbogengasse 11
nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß,
damit es mehr Platz für die werthe Kundschaft gibt, werden sammt-
liche Artikel staunend billig abgegeben: Sackenv. ^ Pf- °n, strumpse15 Pf. bis zu den feinsten seidenen und handgestrickten, Schafwoll-
socken und -Strümpfe, prima Wolle und Baumwolle wird im Pfund
SO Pf . billiger abgegeben. Handschuhe 10 Pf. und toter , « rofee
Auswahl in Corsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gunnni.
und Uhrfeder-Corsetten. Allerliebste Kmder-Jackchen, hand- ^und
maschinengestrickt. 18 Pf . und theurer. Röckchen 30 Pf .. Kle.dchn
80 Pf., Lätzchen8 Pf .. Wickelschnuren, Emschlagd-cken. Leibchen
und Schuhchen nur billig. Prachtvolle Damenrock- 80 Pf., em
Lüster, und Moiree-Röcke sehr billig. Normalhemden8.0 Pf ., Biber.
Hemden für Damen und Herren 9d Pf . und höher. Arbettswammse
1.40 M. alle feineren Jagdwesten werden 25 pCt. billiger abgegeben.
Alle Neuheiten in Schürze» von 20 Pf. an. Fr - »eumann.

Zum Sfiilmräupflien, Sa-igau- »»
Täglich frischer

Apfelmost.
Rb*__ *

Aug . Köhler.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten6 Mk. Douchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einsch.,_Bad von 14 mx.

aufw. per Woche . Pension. 0020

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstktasfigeu

Glühkörper
(Marke Hassia ) .

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück — 4.50 M., 10 Stuck
_ 7 M ., 25 Stück — 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, Gasglüli licht -Anstalt,

Gieße», K»h»l,»fstr»ße 59. «7«
» HHai.. " "

K fptffltnc Hlnlsfmr«:
Krystallzucker
Egal Würfelzucker
Beste Griesraffinade
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weistbrod

August Potks,
(Inhaber : Alex &  Carl Stola enberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkau

Rum.
Jamaica Rum

G. Weiser ’sche Buchdruckerei
Nachf . : J . Gr. Schabei.

Eier
2466

Brucheier 2 Stück 7 Pf.
Aufschlageier p. Schopp. SO „

empfiehlt
j . Hornung & Co „ Häfnergaffe 3.

Feinste Obstmarmelade
„ Zwetschenmarmelade

Kaisergelee
Prima Salatöl
Neue Holl. Vollheringe
Kartoffeln
FrHche Pfälzer Landbutter
Süstrahm-Bntter
Reinschmeck. Kaffee

ä Psd. 2 1
" " 24
.. .. 20

per Schoppen 40, 60
ä Stück 7

per Kpf. 22, 25 u. 29
per Psd. 1.10 Ml.

1-20
h Psd . 1.20, 1.40, 1.60

empfiehlt sieh zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

5 Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

Cacao ä Psd. 1.20, 1.40, 1.60, 2
sowie sämmtliche Colonialwaaren

zu enorm billigen Preisen
in der Consmnhalle

Iahukraße 2 . Wiesbaden

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstal̂
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion, S jch
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur Sst ,
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Th,“

von Weh reu:  für den Jnseratcntheü Aug.  Peit
Sämmtlich in Wiesbaden.
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